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für oa Die Karte des Tages 3 2 2 o9 66
erdenz Offener Brief 8ubhas Chandra Boſes an Cripps Indiens einziger Feind der britiſche Jmperialismus

n, in Berlin, 27. März. Der in letzt id durch weheſache Erkiert n letzter Zeit Sie möchten vielleicht einwenden, daße a rklärungen hervorgetretene St i itei R anee en e e e e mere wardehe, ten. ct Jarer re T per hat keinen Zweifel darüber Von Hauptmann Dr. Theodor Grumbtfreinng Jndiens vorgeſchlagen iſt, hat ſich n Ang ar Unabhe ten n h e a ten mram mit einem offenen Brief an den gegenwärtig des Dominienest tus e der e e e eglich in Jndien weilenden Unterhändler des eng ſofort ſuhern erſ m e he lege See a dort e e enliſchen Kriegskabinetts, Exipps, gewandt. anerkannt werden ſoll. Si haben ſoeben in ine er e. er re e rer
wer In dem Brieß, eſſen Tert aber Lines Knger Sein e ten ger ſoeben in Munde des Zug- oder Gruppenführers über diem nnien Sender verbfſentliche wird. detht n e wie Vir, Sorten Iur de en t en getan hielt ne bar geren
r a.: heit ſind wir Ihnen dankbar Wiſſen Sie un ober ſt kreiem Felde ſiegt Sas era m e e e daß Sie Vert d das indiſche Volk von dritten e eree ken edie trag de en Premierminiſters erſprechungen hält? Da Sie wiſſen. daß iffen kerti rts-zu und Kriegskabinetts die Aufgabe übernom- der indiſch i öllige u nen wer e e e en e belehe Nationalkongreß völlige Ungb- stü über ei is in die lkong türzen über ein paar Dutzend Meter bis in diea erſuchen In Jn ah s )ängigkeit verlangt, iſt es da nicht eine Be nächste Deckung oder bis zur befohlenen Ein-a en für das britiſche Empire leidigung Jndiens, daß ein Mann Jhrer bruchsstelle i i indli iniRuf zu retten. Vom Standpunkt des heutigen Stellun nd Jhres Rufes mit ſolchem An n r eroße Premierminiſters und Kriegskabinetts iſt es gebot i 5 S e e ad e J n r rer e eerner allerdings verſtändlich, daß e e ncee Wonler ad er du sammen, die linke Pauet umkrampft das Ge-e man Sie für Britiſche Politiker und die britiſche Pro eh i ich iSeſen wecken v Angerſte edlt n r h wehr eisenfest. die rechte Hand krallt sich ingandamaſchine haben uns ſeit 1939 unauf- den Boden, leichlebe ar ba Sie Se h aga e en Boden, leicht hebt er den Kopf an. Dannlen ie, Sir Stafford, ſolche hörlich gepredigt, daß die Achſenmächte hen all i ielleihule. Aufgabe übernehmen. Sie ſind vor einigen Indien bedrohten, und j ählt e e er e m hen e rer. n e e in J edrohten, un jetzt erzählt man uns für Sekunden auf ihn selbst, auf Erlebnisse ane r r n ſich von der ſogar, daß Indien durch einen feindlichen der Front in den Vortagen, auf den Kamerady zu trennen, ſo daß Sie viel- Einmarſch bedroht wird. Jſt das nicht rein daneb in die e ertehtere Sperrketten im Stillen Ozean leicht beſſer als irgend jemand anderes Heuchelei? Indien hat keine Feinde ander r e e l

e Vor Ausbruch des Konſſiktes zwischen Japan e wenig fortſchrittlich jene Partei halb ſeiner Grenzen. Jndiens einziger einzig das Ziel, das re wergen u
e d den Pltokratisoen Maehien konnte en S nsbeſondere im Zuſammenhang mit dem Feind iſt der britiſche Jmperialismus, und Vernichtung des Feindes, der vor ih iiegtn h der Presse Sroßbeamuene ung der ver roblem Indien und anderen unterdrückten der einzige Angriff gegen den Jndien an ragt wie ein gigantisch h erS einigten Staaten immer wieder Karten ſincen Nationen des Empires. treten muß, iſt der ewige Angriff des briti- ihm t r wenn e W eher

e gusgebaute System ger e n n und e e e Die Dreierpaktmächte das r e S enunkte dieser Mächte im Stillen Ozean utgun gen die britiſche Labour haben für das indiſche Volk und ſein Streben marschl“ ertönt, d t es ihn mitichen echt n Party fämpften, hatten Sie die Be nach Freihei Sur c en schl“ ertönt, dann reißt es ihn mit elemen-Wir Japans war e dNegg den dalen ter e vieler Hinter ſich einſchließlich Ich bin e der Wenn Se t les e ea zogen. Hongkong, die Phillppinen, Guam Dieſe Jhre grundſätzliche Einſtellung hat ſich an Englands Krieg teilnimmt auch nicht die à Ges eher er n u e
es e W sollten der japanischen n ne a h ein Regierungs d Möglichkeit für einen Angriff auf ſreeht e e erehes es n e S
eiten roßmacht den Weg nach Südostasi Mr. Winſton Churchill angenom Indien durch ein Drei a henes vanV a i an. men heben Es i nen d en ch e der Dreierpaktmächte be er der Lebenden und Gefallenen um ihn,
er vernichtende Schlag gegen das japanische länder zu finden, der indtenfeindlicher iſt Der Miniſterpräſident von Japan hat bei r r
gehe inselreich angesetzt werden. In neunzig Tagen, 218, er. Wer auch immer Sie perſönlich zwei Gelegenheiten klar und unzweideuti en s0 rühmte sich damals der S Merineg an kennt und Jhren Lebenslauf mit Intereſſe zum Ausdruck gebracht, daß die feſte Potittt den S a e e re e eke

n c e werde ſapan vernichtet sein. ber hre lter v e ſein ſeiner Regierung die eines unabhängigen äberneee Mabten er muß eher
G. eute ist die Tage vollko augenblickliche politiſche Stellung. m nan Selbst einer der h P ehren e n enan- amerikanische Journalist nickerbocker, e e e re a Wenne schrieb dieser Tage Wenn Japan auch noch Porm Kommando, das der Tag der VNehrmaeht inc de Aenten es u arg Ah i e n u (19 e zen rum urmas diesem Jahre dem deutschen Volke zuruft und

a eher b e e e e vom Polar- F V. e ne e ris zu den australische ä i ü i e eoungoo bereifs gefallen Ausnahmezuſtand über Nordanuſtralien pettiger Stodiam der Kliegeentgſellurg an

e u Hiere e (abefweldung uneeres Vertreters) besten Kennzeichnet. Als vor sieben JahrenS len ev W Von den A. B. Tokio, 27. März. Das chineſiſche des J i i i e ee Gilpereleein n von J e bis zu den Expeditionskorps an der Burmafront war eben ſt ine es er Wehr geh S e e e a en
r bis zu gen Salomonelnsein ziene Wien rer dem außerordentlich ſtarken Druck der tapa Räumung der ren de e und z Lebietes im Jahre W r
5 eng 60 Breitengrade die einen der lapani Daett e gaghnro wie zu er- des Jrawadi bis nach r un ren in den ſörtetes Sang Seeben ten

c e nis tm e e e e en e ne e e un e e e en e egeh Japan als die Groß Octagen dee hereichnet De wurde, iſt Toungoo gefallen. im Hafen Rang an ist e e er der emg e
e Pralſert für die Streitkräfte der OSA heute Zahl den „Zwar an kriegsflagge an der Elefantenbrücke. ieeres bieſden. Stilgeeter gen. oder

n e re e e gleich Leheſch ſein d Deſahen. Fort Moresby auf Neuguineg iſt See her Se See u egWer an e sich gegen ihre Urheber die Japaner bet tet die a beſghen wiſchen evakutert worde, i giti äriſch hen heg5, 15 12 Hangen und achlimmen
T See ne h ausgehegten e ne hie wer d d ſomtigen Knrichtungen ſoſlen er ar e allem Wehrhaften und SoldatischenF ermöellohen es hogte ſopan I Wake, or. In dem Kampf um Toungoo haben die en britiſchen Truppen zerſtört worden ſein e geworden waren, auf der Basis der gro-
ver- kommen vom ostasiatischen Kaunig A V Japaner auch Fallſchirmjäger eingeſetzt, um n Zeichen dafür. wie wenig Zuverſicht die ese ausen- die Verleger mit net Engländer Haben dieſen Srüppuntt a nen e e Reiches erst zu ge

e Se e n r s errung zu bringen. Der Flugplatz, der Untew dem Eindruck i b Glück beugberr die deulſch-kürkiſchen Beziehungen t re re n derte een r pege Nenauinen u bönnen, M de Mit v re
ß uftwaffe zu perationen t in d mit i i ä iDrahtmeldung unseres Vertreters) Satſagh. r benutzt worden. Die ordenſtroltſchen eher e e eng n r en e e de

2 e. da i 3 i ieß ſ.F. r. Ankarg, 27. Mr. Aptkaßlich ge Wehr Keſen dere ehe en e r e er arete ee he eA a Nachrichten der letzten Zeit, wonach in nur einſtünd gen un des Ekbolnebtet ihe Getter nan e hänge e rege ren n u e S
e Karte al hre Huene e. ge d uſtraliens zu verhängen. Es fangsertfol bereits eia gegengher von Tagan und Singu zu errez chen. gen bereits eine triumphale Kete der Achſe und Bulgarien feſtlegen werde, Die Japaner Waden rigen weitere e gelants Wer v W erang a e Jiege und Watfentaten an e

e r de m „Akſcham“ noch einmal zu Vorſtöße auf der Promeſtraße und längs Einſchluß der Stadt Brisbane an ssndehnen bere Beheng on e e len r

et Wenn n er s zutung, von noch stärker aufrütteln-m ung der und mitreißender Kraf i it Dieſe nen n en reißender raft aber als die beidengelegt e Tage, die wir bish Is Tſag ſo ſchreibt der Verfaſſer. Sie b in gie e eer eruhten auf e e er ur in diesem Kriege begingen, ist und in:m d e zwiſchen per e an Anite alenn beiden andern eſes Nhromeren ſet mbruch des Weltgeschehm n g en de e nüchſendung der auftraliſchen Kräfte in die Heimat durchgeſeht e e e em er allgemein als ſchwierig und kritiſch be Drahtmeldung unseres Vertreter s) n a de Derenne trachtet worden ſei. Seither habe ſich an den O. St. Stockholm, 27. ä i i Zu e Wehr verz deutſchetürtiſch Vegt d S olm, 27. März. Nichts kann Situation für die Alliiert ſch ukunft zu leisten berufen ist. Nictdert. 9m Begentet de e nichts geän die wachſenden Kriegsſchwierigkeiten der und zwar ſo unvorteilhaft e e nie eiget ist es noiwendig. dieses n
renen r re gegenfeitige Vere Alliierten beſſer beleuchten als die Erklä- Not eine andere folgt, nämlich die nahe Oſt Je ren an das Volk. sich für die Belange

t An eeen ſer er m aube des Einen an den rung, die der auſtraliſche Heeresminiſter front geſchützt werden mußte. Woher die c daran ierer, als eins Ge-
S en ſei ſtändig im Wachſen, Forde am Freitag abgab. Er kündigte Auſtraliſchen Truppen die nun aus dem et e m mee earalich u d es aus e Weit der rnſer nahen Hrient zurückgeſchickt werden, kom c auch in friedlichem Sinne für das

et r e ne e h a e en e5 nun i äck der Jran. i t n i7 Japans Sondergeſandler beim Vallkan Feſchict werde fe nach dem r aber es iſt vekaunt, daß der Mberncgense marseh 2u ewig r r

en e en e en h vS geben, daß der bisherige Botſchafter an Dami e ingeſetzt wurde, wo die härteſten nd wie diese enge Verbundenheit ziwisd. der Kaiſerlich-KFapaniſchen Botſchaft in Vichy, altterer r e Kämpfe zu erwarten waren. und das iſt bis- Volk and Wehrmacht aieht mehr e
h den an Vwſſe japaniſchen Sonder- Konflikt in Oſtaſien und die brittich erſ r W Mine We ein der S e e lenndten beim Vatikan ernannt worden iſt. kaniſchen Niederlagen ei bllig e S etreſg Jene Gordakrira oder e kee We an e d er Beegen eine völlig neue Libyen geweſen. daten für das Volk, die in der Bedeutung e
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früheren Wehrmachttage ihre besondere Rolle
spielte. Welche Opfer der deutsche Soldat
für Führer und Vaterland auf sich zu nehmen,
ohne Anspruch auf Dank und Lohn 2u voll-
bringen vermag, das hat das gigantische Ringen
im Osten mit seinen zahllosen, historischen
Walffensiegen, das seit dem letzten Tage der
Wehrmacht in Gang gekommen ist, das haben
vor allem die unvergleichlichen Anforderungen
des grimmigsten Winters in Jahrhunderten, dem
der deutsche Soldat des nationalsozialistischen
Reiches mit unbändigem Trotz und Siegeswillen
standhielt, bewiesen. Jedermann kennt die oft
ans Unfaßbare grenzenden Leistungen, die er in
diesem Feldzug vollbracht hat und die in
Rundfunk, Presse und Film oft genug geschil-
dert wurden. Wenn man sich dann noch vor
Augen hält daß Truppenteile, die an diesem
gewaltigen Ringen opferreich beteiligt waren,
in ihren Ruhestellungen Hunderttausende, ja
insgesamt Millionen von Reichsmark zum
Wohle der Heimat sammelten und spendeten,
dann weiß und versteht man, daß der Glanz
dieser Beispiele es nicht zuläßt, dem Tag der
Wehrmacht nur jenen alten Sinn der Be-
tonung der Gemeinschaft von Volk und Sol-
daten und der Opferbereitschaft des Männer im
grauen Rock für ihre Heimat beizumessen,

Nein, dieser Tag der Wehrmacht, den das
deutsche Volle 1942 begebt, ist mehr und will
mehr von jedem einzelnen, Er ist der auf-
rüttelnde Imperativ, sich voll der Größe der
Zeit und ihrer letzten Erfordernisse für jeden
Deutschen bewußt zu werden. Er ist der Be-
fehl, sich bereit zu machen, die letzten Hinder-
nisse von der Schwelle zum Endsieg zu be-
seitigen. Er ist die große Mahbnung, über sich
selbst hinauszuwachsen in Kraft und Willen,
die vom Führer für Deutschland gewollte und
gewiesene Zukunft herbeizuzwingen. Wie der
Infanterist, im Augenblicke des Angriffs zum
Letzten und Aeubersten bereit, so soll die ge-
waltigste Einheit aller Zeiten, das deutsche
Volk und die deutsche Wehrmacht, zum aus-
schlaggebenden, siegverleihenden Einsatz be-
reitstehen, wann und wo sie der Führer ruft
Das Ankündigungskommando: „Sprung ist
gegeben. Wenn das „Auf, marsoh, marschl“
ertönt, wenn das letzte Opfer, Verzicht, Ge-
sundheit, Blut, Leben verlangt werden sollten,
dann soll es niemanden geben, den dieses
Signal, dieser Befehl nicht in tiefster Seele
paekte und denen nachrisse, die es bereits ge-
bracht haben. Das ist der Sinn des Tages
der Wehrmacht 1942 und seines Wahrzeichens,
des ragenden Schwertes auf eichenlaubum-
Kränztem Hakenkreuz, 2

Boſe an Cripps
(Fortſetzung von Seite 1)

Indiens ſei. Darf ich Sie und Jhre Re
gierung bitten, die Formulierung der japa
niſchen Regierung, nämlich „Indien für die
IJnder“, ohne Hintergedanken anzunehmen
und unmittelbar in die Wirklichkeit umzu
ſezen? Das heißt, indem der letzte Eng
känder Indien ſofort verläßt. Das wäre der
einzige gültige Maßſtab für Jhre Auf
richtigkeit.

Laſſen Sie mich freimütig ſagen, daß der
Tag vorbei iſt, an dem man das indiſche
Volk bluffen und täuſchen konnte. Das in
diſche Volk weiß genau, daß der gegenwärtige
Krieg ein gigantiſcher Verſuch iſt, die alte
Lage der Dinge umzuſtvßen, und daß dieſer
Krieg ihm die beſte Gelegenheit gibt, ſeine
ſeit Jahren verfolgten Ziele zu erfüllen.
Wer ihm jetzt helfen will dieſe Freiheit zu
gewinnen, wird Jndiens Freund und
Bundesgenoſſe ſein.

Indien iſt allerdings feſt entſchloſſen, ſich
ſeine Freiheit mit allen Mitteln zu erkämpfen. Das indiſche Volk weiß heute, daß
die ſchwarze Nacht der Sklaverei vorüber
und die Dämmerung der Freiheit ange
brochen iſt.“

Gründung des Gaukulturringes

20 Britenflugzeuge abgeſchoſſen
ſtärkere Sowjelkräfte nordoſtwärks Taganrog zurückgeworfen

Aus dem Führerhauptquartier,27. März. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekannt:

Auf der Halbinſel Kertſch ſchlugen deutſche und
rumäniſche Truppen in mehreren Wellen vor
getragene Angriffe des Feindes ab und vernichteten
dabei zwölf Panzer.

Nordoſtwärts Taganrog wurden flarke Kräfte der
Sowjets int Gegenangriff unter ſchweren Verluſten
auf ihre Ausgangsſtellung zurückgeworfen. An
mehreren Stellen des mittleren und nördlichen
Frontabſchnitts hatte der Feind bei der Wieder
holung ſeiner erfolgloſen Angriffe ebenfalls hohe
Verluſte. Eigene örtliche Angriffe führten zu wei
neren Erfolgen.

Die Luftwaffe zerſchlug Panzeranſammlungen
des Feindes auf der Halbinſel Kertſch und zerſtörte
allein im mittleren Frontabſchnitt 19 Transport
züge der Sowjets.

Die rheiniſch-weſtfäliſche 253 Jnfanteriediviſion
hat in wochenlangen härteſten Abwehrkämpfen 120
z. T. von Panzern unterſtützte Angriffe des Feindes
zurückgeſchlagen und die Maſſe mehrerer ſowjetiſcher
Diviſionen vernichtet.

Jn Nordafrika wurde bei Luftangriffen auf den
Hafen von Tobruk ein Handelsſchiff mittlerer Größe
beſchädigt. Die Wüſtenbahn in Nord- Aegypten
wurde in der vergangenen Nacht durch Bombenvoll
treffer an mehreren Stellen unterbrochen und hier
bei ein britiſcher Transportzug vernichtet

Auf Malta ſetzten deutſche Kampffliegerkräfte vie
Angriffe auf feindliche Schiffe im Hafen von La
Valetta ſowie in der Marſa-ScirvccoBucht mit be

ſonderem Erfolg fort. Bomben ſchweren Kalibers
trafen einen Kreuzer und fünf große Handelsſchiffe,
von denen vier in Brand gerieten. Weitere Bomben
treffer wurden in Oeltanklagern, Docks, Kaſernen
und Flakſtellungen erzielt.

Jm Mittelmeer verfolgte ein deutſches Unter
ſeebvot den britiſchen Geleitzug, aus dem wie im
geſtrigen Wehrmachtbericht gemeldet bereits ein
Zerſtörer und ein Dampfer herausgeſchoſſen wur
den, und verſenkte durch Torpedotreffer einen Tanker
von 4000 BRT.

Jm Kampf gegen die britiſche Jnſel belegte die
Luftwaffe in der letzten Nacht militäriſche Anlagen
des wichtigen Schiffsbauplatzes Sunderland Und
einen Hafen an der Humber-Mündung erfolgreich
mit Bomben.

Oſtwärts von Jsland griff ein Unterſeeboot ein
feindliches Handelsſchiff von 1500 BRT an, das
von einem Bewacher und zwei Unterſeebootjägern
geſichert war, und verſenkte alle vier Fahrzeuge.

Bei Angriffen ſchwächerer Kräfte der britiſchen
Luftwaffe in der letzten Nacht auf Weſtdeutſchland
erlitt der Feind hohe Verluſte. Nachtjäger und
Flakartillerie ſchoſſen 16 der angreifenden Bomber
ab, vier weitere britiſche Flugzeuge wurden bei
Tage an der franzöſiſchen Weſtküſte zum Abſturz ge
bracht. Oberfeldwebel Gildner errang ſeinen 26.
bis 28. und Oberleutnant zu Lippe-Weißenfeld
ſeinen 18. bis 21. Nachtjagdſieg. Ein Nachtjagdver
band unter der Führung von Generalleutnant
Kammhuber erzielte damit in der letzten Nacht ſeinen
500. Abſchuß.

Juden druckten 97 000 Kleiderkarken

Engliſche Nachſicht gegen die hebräiſchen Verbrecher

(Drahtmeldung unseres Vertreter s)
ws. Liſſabon, 27. März. Unter weitgehend

ſter Nachſicht der britiſchen Behörden treibt
das jüdiſche Betrugsweſen in England
immer weitere Blüten. Die Begünſtigung,
die dieſe jüdiſchen Betrüger durch die Ge
richte erfahren, zeigte ſich beſonders in einem
Fall, den der „Daily Telegraph“ mitteilt,
während die übrigen britiſchen Blätter dar
über den Mantel der Nächſtenliebe decken.
Ein jüdiſcher Offizier, Hauptmann Wein
ſtock, hatte ſich ſtändig für ſeine Familie eine
dreifache Butterration verabfolgen laſſen.
Als Entſchuldigung gab er an, daß er als
Jude keinen Speck genießen dürfe und daher
mit ſeiner eigenen Butterratton nicht aus
reiche. Das Londoner Gericht wagte es
nicht, den Zorn der Judenſchaft auf ſich zu
ziehen, und Weinſtock kam mit einer Geld
ſtrafe von etwa 30 RM. davon.

Am gleichen Tage begann vor den Ge
richten in Mancheſter ein Rieſenprozeß
gegen 22 Juden, die insgeſamt 97099 ge
fälſchte Kleiderkarten gedruckt und zu
Wucherpreiſen verkauft hatten. Die An

geklagten ſtammen zum größten Teil aus
Galizien, und man findet unter ihnen
mehrere Namen wie Lewi, Abraham, Kohn,
Wolf, Jſaak, Glas und Grünberg. Trotz der
Schwere und des Ausmaßes ihres Betruges
ſind die jüdiſchen Schieber nicht einmal in
Unterſuchungshaft genommen worden, ſon
dern durften ſich gegen Bürgſchaft frei be
wegen und weiter betrügen.

Während England ſo die jüdiſchen Be
trüger ſchützt, wird andererſeits jede miß
billigende Aeußerung über den bolſchewiſti
ſchen Bundesgenoſſen mit ſchweren Kerker
ſtrafen belegt. So wurde die 68fährige Mrs.
Marian Harywan, wie Mancheſter Guar
dian“ mitteilt, zu einer ſchweren Kerker
ſtrafe mit Zwangsarbeit und zu 500 Pfund
Geldſtrafe verurkeilt, weil ſie in einer Tee
ſtunde im Laufe eines Geſprächs geäußert
hatte, Deutſchland werde im Frühſfahr die
bolſchewiſtiſchen Armeen niederſchlagen, und
die Lage Englands würde ſich dann wenig
ausſichtsvoll geſtalten

Neue Kikterkreuziräger

Berlin, 27. März. Der Führer verlieh
das Ritterkreuz des Eiſernen Kreuzes an
Generalmajor Wilhelm Behrens, Kom-
mandeur eines Jnfanterieregtiments, Major
Otto Lindner, Bataillonsführer in einem
Jnfanterieregiment, Oberleutnant Hermann
Maek, Kompanieführer in einem Jnfante
rieregiment.

Weiter verltieh der Führer auf Vorſchlag
des Oberbefehlshabers der Luftwaffe,
Reichsmarſchall Göring, das Ritterkreuz des
Eiſernen Kreuzes an Oberfeldwebel Mink
und Oberfeldwebel Tange, beide Flug
zeugführer in einem Jagdgeſchwader.

Der Gauleiter über die Aufgaben vor den Propagandiſten des Gaues

Jm Stadtſchützenhaus der Gauſtadt Halle
fand am Freitag, wie das Gaupreſſeämt mit
teilt, eine Propaganda und Kulturtagung
des Gaues Halle- Merſeburg ſtatt, zu der der
Gaupropagandaleiter, Landeskulturwalter
Pg. Weiſe neben den Kreispropaganda-
leitern die Kulturhauptſtellenleiter und die
Kulturreferenten der Gliederungen zu
ſammengefaßt hatte.

Den Auftakt der Arbeitstagung bildete
eine Beſprechung über kulturelle Probleme,
in der Pg. Dr. Frielingsdorf aktuelle kultur-
politiſche Themen behandelte. Er wies auf
die einheitliche kulturpolitiſche Linie hin,
wobei er betonte, daß die kulturpolitiſche Ar
beit der Partei ſtärker in den Vordergrund
rücken müſſe. Eine vrganiſche Vorausſetzung
werde geſchaffen durch die Gründung eines
Gaukulturringes, in dem ſämtliche Träger
der kulturpolitiſchen Arbeit von Partet,
Gliederungen und angeſchloſſenen Verbänden
zuſammengefaßt werden. Dem Gaukultur-
ring werde ein Kulturbetrat zugegliedert, in
den eine Reihe von Perſbnlichkeiten, die in
kulturellen Aufgaben tätig ſind und Er-
fahrungen haben, berufen werden.

Um aber auch die kulturellen Beſtrebun-
gen der Gemeinden, Vereine, privaten
Kulturſchaffenden und ſonſtigen kultur-
fördernden Kreiſe zur aktiven Mitarbeit
heranziehen zu können, werde außerdem ein
NS. Kulturwerk ins Leben gerufen. Zweck
und Aufgabe dieſes NS. Kulturwerkes ſei
es, kreis- und gauwichtige kulturelle Ver
anſtaltungen aufzuziehen. Dazu ſoll ein
reger kultureller Austauſch mit anderen
Gauen als weiteres Ziel angeſtrebt werden.
Pg. Dr. Frielingsdorf kam auch auf die dorf-
kulturellen Beſtrebungen zu ſprechen, in
denen die arteigene Lebensgemeinſchaft des
Dorfes gefördert werden ſoll. In einer leb

haften und fruchtbringenden Ausſprache
nahmen auch der Stellv. Gauleiter Pg. Teſche
ſowie Reichsamtsleiter Lieſe vom Reichs
hauptamt Kultur das Wort. Zum Abſchluß
der Kulturtagung gab der Pg. Weiſe be
kannt, daß zunächſt in den Beirat des Gau
kulturringes der Gauobmann der DAF., Pg.
Bachmann, Gauamtsleiter Dr. Grahmann,
Kreisleiter Fritſch und -Sturmbannführer
Dr. Schimmerovhn vom Gauleiter berufen
wurden.

mm Anſchluß an die Kulturtagung folg
ten die Propagandiſten, vor allem die Red-
ner des Gaues, einer Einladung des Gene-
ralarbeitsführers Simon. Nach einerLagerbeſichtigung der RAD. Abteilung Paſ-
ſendorf nahmen ſie an Uebungen der Ar
beitsmänner teil; ein Film vom Oſteinſatz
des RAD. gab ihnen einen tiefen Einblick
in die großen Leiſtungen der Männer des
Spakens als Helfer der Wehrmacht. Der
Generalarbeitsführer gab im Anſchluß an
den Film einen Ueberblick über die Auf-
gaben und weltanſchaulichen Zielſetzungen
des RAD. Stellv. Gauleiter Teſche ſagte
im Namen der Fahrtteilnehmer Dank für
die Führung, von der die Propagandiſten
des Gaues den tiefſten Eindruck mit nach
Hauſe nehmen konnten.

Am Nachmittag wurde die Arbeits-
tagung fortgeſetzt. Hierzu waren nun auch
die Gau- und Kreisredner ſowie die Pro
pagandawalter und -warte der Gliederun-
gen und angeſchloſſenen Verbände er
ſchienen. Zunächſt gab Gaupropaganda-
leiter Pg. Weiſe einen Ueberblick über den
Einſatz der Propaganda im Kriege im all
gemeinen. Alsdann beſprach er im einzel
nen die Propagandamaßnahmen, die in den
nächſten Monaten zur Durchführung gelan
gen. Er ſtellte in den Vordergrund, daß
die Aufklärungsarbeit der Partei, ihrer

10 Millionen RM. wehr als im Vorjahr
Beiſpielloſer Erfolg des 7. Opferſonntages

Berlin, 27. März. Der am 8. März 1942
durchgeführte 7. und letzte Opferſonntag im
KriegsWHW. 1941/42 war ein Tag ſtolzen
Bekenntniſſes zur deutſchen Volksgemein
ſchaft. Er beweiſt mit ſeinem Ergebnis von
37 817 306,05 RM., dem bisher höchſten Er
gebnis eines Opferſonntags, die ungebro
chene Kraft der deutſchen Heimat. Das Er
gebnis der gleichen Sammlung des vorjäh
rigen Kriegs-WHW. betrug 27760 791,89
Reichsmark, ſo daß eine Erhöhung von
10 056 514,16 RM., d. ſ. 36,23 v. H., zu ver
zeichnen iſt.

ſtellen ſei, die ſeeliſche Schlagkraft unſeres
Volkes unter der Parole „Sieg um jeden
Preis“ zu verbürgen.

Nach dem Eintreffen von Gauleiter
Eggeling- ſprach zunächſt Pg. Dr. Frielings-
dvrf über das Thema „Die großdeutſche und
die europäiſche Wirtſchaft. Er betonte, daß
der deutſche Wirtſchaftsaufbau und die deut
ſche Wirtſchaftsvrdnung beiſpielgebend für
die wirtſchaftliche Entwicklung in Europa
und in der Welt geworden ſind. Jnsbeſon
dere würdigte er auch die deutſchen Leiſtun-
gen in land wirtſchaftlicher und induſtrieller
Hinſicht. Er führte im einzelnen aus, wie
man überall in Europa dabei iſt, in zweck
entſprechender Abſtimmung die Leiſtungs
kraft zu entwickeln und wie in ſtetigem
organiſchen Aufbau die europäiſche Ver
ſorgung ſichergeſtellt wird.

Zum Abſchluß der Tagung nahm der
Gauleiter das Wort, der den Propagandiſten
die Parole für die kommende Propaganda
arbeit gab. Dann kam der Gauleiter auf die
Anforderungen an unſer Volk zu ſprechen,
die in dieſem Kriege unter beſonderer Be
rückſichtigung der Dimenſionen des Oſtfeld
zuges erwachſen. Es ſei ein Volkskrieg, ſo
betonte er, der eine vollkommene Organi-
ſierung der Produktion und der Arbeit er
fordere. In einem weitausholenden ge
ſchichtlichen Ueberblick zeigte der Gauleiter
alsdann die Zerſplitterung der europäiſchen
Kräfte und ihren Fehleinſatz in dem ver
gangenen Jahrhundert auf und ſtellte die
einmalige Miſſivn des Führers für die
Wiedererſtarkung unſeres Kontinentes ins
beſondere in Blickrichtung auf den eurvpät
ſchen Oſten heraus. Seine Ausführungen
gipfelten in der Schlußfolgerung, daß aus
einer Naturnotwendigkeit heraus Europa
erkennen muß, daß es auf ſich ſelbſt ge

ſtellt iſt. h-e.

U-Bvoote verſenkten drei

Gliederungen und Verbände darauf abzu

Australiens Armee
unter USA-Oberbefehl

Zeichnunge Hövker, Halle

Mac Arthur exerziert nun fleißig die eigen-
tümlichen UsA-Truppenbewegungen:

zurück, marsch, marschl“
„Kiles

M 3 rSandſtürme in der Cyrengika
Rom, 27. März. Der italieniſche Wehrmacht

bericht vom Freitag hat folgenden Wortlaut: Das
Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt:

Anhaltende Sandſtürme beſchränkten in der
Cyrenaika die Tätigkeit ſowohl der Spähtrupps wie
der Luftwaffe. Bei einem nächtlichen Einflug auf
Benghaſi ſtürzte ein feindliches Flugzeug brennend
in der Umgebung von Regime ab.

Ueber der Jnſel Malta bombardierten deutſche
Luftverbände heftig Hafenanlagen und Schiffsziele,
wobei ſie mit nachhaltiger Wirkung vor Anker
liegende Dampfer und Kriegsſchiffe trafen und
wiederholt Volltreffer auf Flakbatterien und Schein
werferſtellungen landeten. Jn den Treibſtofflagern
von La Valetta brach ein Brand von beſonderer
Heftigkeit aus.

Deutſche UBoote, die in mehrfacher Aufeinander
folge öſtlich von Sollum einen ſtark geſicherten bri
tiſchen Geleitzug angriffen, verſenkten einen Tor
pedobvotszerſtörer, einen Dampfer und einen Tanker
von 4000 BRT. Eines unſerer UBovote iſt nicht zu
ſeinem Stützpunkt zurückgekehrt.

Unſere längs der Küſten der USA vperierxenden
Schiffe mit insgeſamt

22 600 BRT, darunter zwei Tanker.

Auf Einladung von Generalfeldmarſchall Keitel
trifft heute der Chef des Generalſtabes der rumä
niſchen Wehrmacht, General Steflea, als Gaſt des
Heeres zu einem mehrtägigen Beſuch in Deutſchland
ein.

Einer Meldung des engliſchen Nachrichten
dienſtes zufolge gab der kanadiſche Miniſterpräſi
dent Mackenzie King bekannt. daß keine kanadiſchen
Ken nsſtreicrenſte nach Auſtralien verſchickt

ürden.
Der amerikaniſche Flieger Charkles Lindbergh

hat eine Stellung in den Flugzeugwerken von
Henry Ford angenommen. Er iſt zunächſt in der
Konſtruktionsabteilung beſchäftigt.

Der Vollzugsrat in Nanking beſchloß die Er
richtung eines chineſiſchen Konſulgtes in Berlin.

Jn der Hauptſtadt Syriens, Damaskus, kam
es zu einer. Meuterei afrikaniſcher Truppen der
Gaulliſtiſchen Streitkräfte, die in den Kaſernen des
Stadtviertels Hamidieh von Damaskus liegen.
Mehrere franzöſiſche Offiziere, die den Verſuch
machten, die Ruhe und Ordnung wiederherzuſtel
len, wurden getötet oder verwundet.

Gauverlagslteiter: Burkhard Vincentz. Hauptſchriftlener:
Or. Kari Friedrich Lauer. Drug und Verlagt Mittel
deutſcher Nattonal- Verlag G. m b. H. Preislifte 23.

HEIMISCHES KUL URLEBEN

Jtalieniſche Kammermuſik

Unter der Schirmherrſchaft des Kgl. Jta
lieniſchen Generalkonſulgts Berlin und des
Kulturamtes der Stadt Halle fand am Frei
tag unter Anweſenheit von Gauleiter Egge-
ling und Konſul Fag di Bruno im Hauſe
an der Moritzburg ein italieniſcher Kam
mermuſikabend ſtatt, für deſſen Ausführung
das Quartetto della Camerata, Muſicale
Romana gezeichnet hat. Das Programm
war abgeſtimmt auf Bvecherini, Malipiero
und Verdi. Von dem erſten wurde ein vier
ſätziges Werk in Adur gebracht, das in
ſeinem Gehalt nach dem leicht gefälligen
Kantabileſtil hinneigt und in einem köſtlich
beſchwingten Finalſatz ausklingt. Dann
folgte ein zeitgenöſſiſches Werk von
Malipiero: Cantari alla Madrigalesca.
Was ihm vor allem als Vertreter eines
neuzeiktlichen Kunſtſtiles erſcheinen läßt, iſt
die exploſive Ausdruckskraft, die in kühnen,
harmoniſchen Wendungen verblüffende Aus
löſungen findet. Am Schluß ſtand das be
kannte B-Moll-Quartett von Verdi, ein
Werk, das der Meiſter als bereits 60jähriger
e und das ſchon ketzte Abgeklärtheit
atmet.

In der Ausdeutung der Werke durch das
italieniſche Quartett blieb kein Wunſch offen.
Jn ihrem Spiel lag höchſte Kultur, ſo daß
es zu einem Verſchmelzen der vier Inſtru
mente kam, das teilweiſe an überirdiſchen
Orgelklang erinnerte, der regiſtriert wurde
durch eine Skala von Möglichkeiten vom
zarteſten, hauchfeinen Streicherklang bis
zum anſchwellenden, mitreißenden Appaſſio
nata. Es war ein vollkommen abgeſchliffe
nes Zuſammenſpiel. Die Künſtler wurden
ſtark gefeiert und gaben als Zeichen der
engen Verbundenheit beider Nationen zwei
Brahmsſätze und einen entzückenden Mo

zartſatz zu. Curt Sanke.
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Punhte,
die nicht wiederhommen
Die Tatsache, daß die Briten Nordafrika

über das Kap vVersorgen, ist das unfreiwillige
Eingeständnis, daß Malta und Gibraltar
mehr oder weniger wertlos geworden sincdh
Seit dem Verlust von Singapur, Hongkong und
Surabaja haben die einstigen Beherrscher der
Meere auch in Ostasien keinen Anlaß, ruhig
in die Zukunft zu blicken, zumal auch die USA
in diesen Breiten empfindliche Verluste erlitten
haben. Man braucht nur an das lädierte Pearl
Harbour, an Guam, Wake und an Manila zu
denken, um sich der ganzen unglücklichen
Situation der plutokratischen Schwesternation
bewußt zu werden. Heute rächt sich nämlich
zum erstenmal in der Geschichte des Empire
das Angewiesensein auf Stützpunkte. Ohne
Stützpunkte ist die reine Seemacht Grobß-
britannien zum Tode verurteilt. Gerade Singa-
pür hat gezeigt, wie stark und wie weit ein
Stützpunkt durch die dort konzentrierten Trup-
pen- und Schiffseinheiten machtmäßig aus-
strahlen kann. Dabei darf man aber nicht ver-
gessen, daß Stützpunkte erster Ordnung außer-
dem noch in der Versorgung der Empireteile
eine große Rolle spielen, und daß diese Stätz-
punkte die einzigen Dock- und Reparaturmög-

lichkeiten bieten. Nach dem Fall Singapurs
wird so recht die ganze verzweifelte Lage der
Briten klar, die nun gezwungen sind, ihre
Asienflotte zum Teil im ohnmächtigen Austra-
lien, zum anderen Teil im Indischen Ozean zu
Konzentrieren, und dabei ihren nächsten Stütz-
punkt erster- Ordnung, in dem sie Großschäden
ihrer Schlachtflotte reparieren können, 5000
Kilometer weit weg in Alexandrien haben.
Hawai fällt infolge der großen Entfernungen
und infolge der Bedrohung der Anmarschwege
genau so aus wie Dutch Harbour auf den
Alsuten

Während die Herren der Festung Europa
vom ſicheren Kontinent aus aggresiv operieren,
sind die Feindmächte gezwungen, ihre ganze
Seemacht zur Unterstützung lebens wichtiger
Frachtgeschäfte defensiv einsetzen zu müssen.
Durch die Großerfolge der Achsen-See- und

Luftstreitkräfte und durch die Siege unseres
japanischen Verbündeten ist ein Teil der für
die Durchführung dieser Aufgaben unbedingt
notwendigen Stützpunkte entweder ganz oder
teilweise ausgeschaltet worden, Die Versorgung
der Insel ist genau so bedroht wie der Nach-
schub für Australien sowie für die Häfen des
Indischen Ozeans, ganz zu schweigen von der
Hiffe für das Sorgenkind. Sowjetunion Ver-
stärlter Einsatz von Geleitzügen kann infolge
der zu bewältigenden Riesenentfernungen und
im Hinblick auf die Verwundbarkeit der Routen
niemals ein Ersatz für die verlorenen Stütz-
unkte sein. An diese Punkte dürfte Lordanitax kürzlich gedacht haben, als er von der

„dunklen Stunde sprach, W. K.
Philippinische Passion
Um den Tod des Präsidenten der

Philippinen Quezon, ist ein geheimnisvölles
Dunkel gebreitet. Das Gerücht von der Er-
mordung Quezons durch die Büttel der USA
erhält sich hartnäckig gegenüber ſener lakoni-
schen Mitteilung des Senders Cebu vom
17. März, daß Quezon, den die Amerikaner bei
der japanischen Landung zum Verlassen seiner
Hauptstadt zwangen, am Bluthusten gestorben
gei, Jedenfalls steht das eine fest, daß der Tod
Quezons zusammenfällt mit der Flucht des
amerikanischen Oberbefehlshabers nach Austra-
lien. Es heißt, daß Mac Arthur den philip-
pinischen Präsidenten aufgefordert habe, eben-
falls zu fliehen, während dieser es vorzog, bei
seinem Volke zu bleiben aDie Herrschaft der USA begann mit einem
Verrat und sie endete mit einem Verrat, Es
war am 1, Mai 1898, als die friedliche Stille
der Bucht von Manila durch den Donner ameri-
Kanischer Schiffsgeschütze zerrissen wurde, Die
Amerikaner erfochten einen leichten Sieg über
die ahnungslos vor Anker liegende spanische
Flotte. In den PFelsklüften der Insel Luzon
aber hatten sich die philippinischen Preiheits-
kämpfer unter ihrem Anführer Emilio Aguinaldo
zusammengerottet und brachen nun hervor, um
der spanischen Herrschaft ein Ende zu be-
reiten, Die Philippinos wähnten sich in dem
Glauben, daß nunmehr die Stunde der Freiheit
für sie gekommen sei. Aguinaldo proklamierte
die Unabhängigkeit der Insel. Am 21. Januar
1899 wurde die neue Verfassung verkündet und
Aguinaldo zum Präsidenten der Philippinen
gewählt Bis dahin hatten die Philippinos die
amerikanischen Kriegsschiffe und Soldaten als
Helfer und Befreier angesehen, aber dann kam
das furchtbare Erwachen. Die UsA dachten
nicht daran, ihre Versprechungen, mit denen
sie die philippinischen Freiheitskämpfer zum
Aufstand gegen die Spanier bewogen hatten,
einzulössen. Während der Kampf auf den
tausend Inseln seine blutigen Opfer forderte,
verhandelten die USA und erwarben die Inseln
mit ihren Menschen und all ihren Natur-
schätzen für 20 Millionen Dollar von Spanien

Nach dem Vertrag war es mit dem kurzen
Freiheitsspiel der Philippinos vorbei, Die Folge
aber war ein neuer Aufstand des freiheits-
liebenden philippinischen Volkes, das nicht den
alten gegen einen neuen Fronvogt eintauschen
wollte. Es wurde ein hartes, blutiges Ringen
Die Amerikaner machten erneut den Versuch,
sich mit Versprechungen die Eingeborenen ge-
fägig zu machen. Und so oft die Philippinos
darauf eingingen, wurden sie betrogen. Zuletzt
hat Roosevelt im Jahre 1934 ein Gesetz unter-
schrieben, wonach den en Inseln
eine Selbstverwaltung unter Vorbehalten ge
währt wurde, d. h. sie durften sich eine Ver-

e

r

fassung geben, ein Parlament und einen Staats
räsidenten wählen, aber die Oberaufsicht be-
ielt der USA-Kommissar.

Die Eroberung der Philippinen durch die
Japaner haben nun die USsA der Sorge ent-
hoben, ihr 1934 gegebenes Versprechen einzu-
lösen bzw. erneut zu brechen. Bei Nacht und
Nebel hatten der amerikanische Oberbefehls-
haber und der Hohbe Politische Kommissar der
USA das Land verlassen. Bei ihrem Abschied
aber hinterlieben sie einen Toten A. P.

Totes Hammelfleisch
Die langwierigen Geburtswehen des eng-

lischen Armeeluftkorps, dessen Gründung jetzt
offiziell in London bekanntgegeben wurde, haber
sich nicht unter Ausschluß der Oeffentlichkeit
vollzogen. Das heute gezeugte Baby kann dar-
um kaum als freudige Ueberraschung, sondern
höchstens als Spätgeburt bezeichnet werden.
Seit Jahren beschäftigt sich die englische
Kriegführung mit dem Problem einer Heeres-
luftwaffe, unch mehr als einmal ist auch die
Weltöffentlichkeit darauf hingewiesen worden,
daß hier eine wunde Stelle in der englischen
Wehrmacht besteht. Nun beendet eine drei-
zeilige dürftige Ankündigung die vielfältigen
Diskussionen, die London gewiß nicht als an-
genehm empfand.

Die ersten Kommentare, die jetzt zu der
verspäteten Neuschöpfung in London vorliegen,
beweisen aber, daß die Absicht zur Gründung
eines englischen Armeeluftkorps noch viel älter
ist. Wie General Hubert Gough, der militä-
rische- Kommentator von Reuter feststellt, ist
das englische Armeeluftkorps nach deutschem
Vorbild entstanden. Den ersten Anstoß habe
der erfolgreiche Einsatz während des Polen-
feldzuges gegeben. Auch die Kämpfe in Bel-
gien und Holland, die Invasion von Norwegen,
der deutsche Angriff auf Kreta und die japani-
schen Schläge gegen Manilä und Singapur, so
schreibt der englische General, hätten den Wert
einer derartigen Waffe bewiesen.

In einem Reuter- Bericht wird dafür be-
hauptet, daß die neue Heeresluftwaffe schon
einsatzbereit sei. Die Stadien der Versuche
und Vorarbeiten seien überwunden Aus Grün-
den der militärischen Geheimhaltung könnten
zwar keine Zahlen genannt werden, doch Sei
die Ausbildung der Truppen so Weit fortge-
schritten, daß die neugeschaffene Einheit sofort
zusammengestellt und einsatzbereit gemacht
werden könne, General Gough, den man doch
immerhin als Fachmann bezeichnen wub,
scheint jedoch diese optimistischen Auffassun-
gen nicht zu teilen. Die Hoffnungen, die er
ausspricht, klingen wesentlich zaghafter und
unsicherer: „Ein Luftkorps ist zweifellos eine
Angriffswaffe, und seine Hauptcharakteristik
ist die Ueberraschung, die fast der wichtigste
Faltor bei jeder offensiven Operation ist. Aus
der Errichtung dieses Luftkorps können wit fol-
gern, daß eine offensive Strafegie und offensive
Schläge jetzt wirklich zu den ernsten Absichten
unserer Kriegsführung gehören sollen. Zur
vollen von Lufttransporttruppen
muß die engste Zusammenarbeit in der Luft
und eine tatsächliche Luftüberlegenheit vorhan-
den sein. Wenn sich diese Luftüberlegenheit in
den Händen des Feindes befindet, so sind solche
Lufttransporttruppen nur totes Hammelfleisch.“

Diese vorsichtigen Formulierungen verraten
zumindestens eines daß die Ankündigung äber
die Gründung des Armeeluftkorps in erster
Linie eine Rücksichtnahme Churchills auf die
immer ungestümer hervortretenden Wünsche
des englischen Volkes nach einer Offensive be-
deutet. Sohon die Einschränkungen General
Goughs deuten aber an, daß die jetzt so freudig
begrüßte Waffe wohl nie mehr sein wird, als
das, was der britische General befürchtet:

„Totes Hammelfleisch““, rd.

Kalkutta das indische London
Frondienst unter den Kanonen des Fort William

Von Erich Winter
Naeh den Alarmzeichen aus Burma und Insu-

linde wirkt man in Kalkutta, der britisehen
Handelsmetropole in Indien, fieberhafte Lauf-
grähben aus.

„To the black town Man knurrt
es ein wenig unwillig in das Ohr des farbi
gen Taxichauffeurs, der am menſchenüber
fluteten Dahlhouſie Square auf den Gas
hebel tritt; unwillig deswegen, weil man bis
her nach dem indiſchen Spezifikum Kalkuttas
vergebens Ausſchau hielt. Was nämlich nach
60 Kilometer langer Flußfahrt von Diamond
Harbour, dem Sechafen der tropiſchen Zwei
Millionenſtadt am Ganges, mit weißſchim
mernden Kuppeln und pating überzogenen
Kathedralen verheißungsvoll über die Re

kriegeriſchen Tage von 1756. Lord Clive
holte es noch im nächſten Jahre zurück und
ließ die Eingeborenenſtadt vor den Gräben
des Forts rückſichtslos niederbrennen, um
freies Schußfeld zu erhalten für eine neue
Zwingburg. Jenes gewaltige Glacis ent
ſtand, das heute ſeinen militäriſchen Charak
ter mit grünen Raſenflächen, tropiſch leuch
tenden Blumenrabatten und ſauber gehark
ten Eſplanaden tarnt eben jener Maidan-
Park, von dem die Rede geht, daß er noch
größer iſt als der berühmte Koningsplein
von Bataviag, in den ein halbes pommerſches
Gut hineinpaßt. Die Geſchützrohre von Fort
William ſind alleſamt auf den gärenden Bro
dem der Arbeiterſtadt Howrah gerichtet. Von

Blick auf das Bankviertel von Kalkutta.

ling des ſchwer ſtampfenden Stegmers
wuchs, entpuppte ſich als eine durch und
durch europäiſche Stadt ein indiſches London
Dieſer Eindruck verſtärkte ſich, als die
Ankerkette raſſelnd in die gelbe Flut des
Hoogly fiel, der die vielſtöcktgen, nüchternen
Geſchäftshäuſer der City von den Schorn
ſteinen, Speichern und Schuppen der Fabrik
vorſtadt Howrah trennt, wo das Hindu-
Proletariat hinter den ſchmutzigen Scheiben
ſgereden Baumwoll- und Juteſpinnereien

eht.
Schußfeld über Esplanaden

Der durch Berlins Straßen ſchlendernde
Brite hat ſich oft luſtig gemacht über die
Siegesallee, was er aber im weiträumigen
Maidan-Park an Marmor und Bronce-
ſtandbildern zuſammentrug, füllt gut zehn
Seiten des Baedekers. Was irgendwie
Epauletten trug und erfolgreich die Kano-
nenrohre auf unruhige Hindus richtete,
wird hier auf hohen Sockeln den Nachfahren
des Nawab Siraj-ud Daula gezeigt, dem be
kanntlich das ſchachernde Treiben der Eaſt
Jndiag Companie zu bunt wurde und der in
den heißen Junitagen von 1756 mit ſeinen
Bengalen über die Wälle des Fort Williams
ſtieg. Fort Willigm ſteht heute noch; größer,
drohender, wuchtiger wuchs es mit ſeinen
ſternförmigen Baſtionen aus der Aſche der

Köpfe zur Zett:

„Fine vernüänftige Politik für dieses Do-
minion ist. daß es sich nicht in Strettig-
Feiten in Europa einmischt, die wir weder
lösen noch beruhigen Rönnen. Veber-
mitteln wir Hitler“, rief er den Mitgliedern
des australischen Kabinefts mit lauter
Stimme 2u, „sagen wir ihm, daß wir nicht
kämpfen werden. Das
war John Curtin 1938,
Führer der Opposition im
Vntonsparlament, Chef der
Arbeiterpartei. Politisch
vertrat er eine Art austra-
lischen Isolationalismus,
der eine allzu ſtarke Bin-
dung an das Muttertand
ablehnte, Im Oktober 1941
hatte dieser ehemalige
Holzfachmann, Zeitungs-
verleger, Besitzer und
erster Recdakteur der Zei-
tung „West Australian
Worker“ endlich die Ge-
legenheit, sein Programm
in die Tat umzusetzen. Er
wurde wenn auch mit
ganz knapper Mehrheit

Nacktolger des Le
stürzten Premiermini-
sters Menzies, der die
besten australischen Divi-
sionen nach dem Naken Osten und nach
Nordafriha geschickt hatte, wo Sie sich für
den englischen Krieg verbluteten. Aber
seine erste Erklärung nach seinem Regie-
rungsantritt lautete: „Wir werden den
Krieg mit der Maximalstärke Australitens
e Neue Divistonen für Eng-
lands Krieg wurden verfrächtet. Curtin
segelte völlig im britischen Fakrwoasser. Er
vertraute auf die britische Seemacht, deren
Rückgrat er in den beiden Schlachtschiffen

Dreifacher Flaggenwechsel

Aufn. Weltbild
aus
Sädpazifik Rer auszuhalten.
Australien notgedrungen in amertkaniscke
Hände, wie die Unterstellung der australi-
schen Truppen unter das Kommando des von
den Philippinen geflückteten VSA- Generals

„Prince of Wales“ und „Repulse', die in
Singapur vor Anker lagen, erblickte. Denn
ohne eine sehützende Macht Ronntes sich
der fünfte Erdteil, der leere Kontinent, der
mit seinen sieben Millionen Einwoknern, ent-
blößt seiner besten Divisionen, fast ohne
Verteidigungsmögliehkeiten war, niemals

beßaupten, Dann Ramen
die Torpedos der japani-
schen Marineflieger, die
„Repulse'“ und die Prince
of Wales“ sanken vor der
Küste von Malaya, unck
nach iknen zahlreiche
Kreuzer und leichtere Ein-
heiten. Australien erlebte
den japanischen Vor-
marschk bis vor seine Tür,
die ein Riegel mehr
gohützte. Curtin lieb
Hilferufe an Churchill
telegraphieren, aber Eng
land Ronnte weder Schiffe
nock Panzer und Flug-
zeuge zum Schutz Austra-
liens in Marsch Setzen.
Curtin versuchte nun,
in der Fritischen Stun-
le Australtens unker
dem Sternenbänner sein
schleckt bemanntes Schiff

stürmischen Fahrwasser des
Er spielt dabei

dem

Mac Arthur sichtbhar werden läbt. Der
politische Verwändlungskünstler Curtin hat
damit einen großen Teit dazu beigetragen,
sein Land in einen koffnungslosen Krieg zu
ſtürzen.

Aufn. Scherl

dort erwartet man die revoltierende Men
ſchenſchlange, die ſich einmal über die ſchwan
kende Schiffbrücke in die City ergießen wird,
über den Dahlhouſie Square, über die Frei
treppen des protzigen Gouvernement Houſe
und über die Stufen der Nationgl Bank of
Jndia in Clive Street 104.

Freiheitszentrale Bengalens

„To the black town Der Singhaleſe
am Steuerrad nickt und raſt wie toll durch
das Gewirr hochräderiger Ochſfenkarren,
hupender Laſtautos und ſchiebender Men
chen. Black town das iſt die „ſchwarze
Stadt“ im Norden Kalkuttas, das ſchillernde
und ſchmutzige Eingeborenenviertel, Aſyl
der Gaukler, Bettler und Fakire und zu
gleich Zufluchtsort der indiſchen Freiheits
kämpfer, die auf Hintertreppen und Höfen
den Aufſtand gegen das Empire organi
ſeren müſſen, weil ſie nur noch dort ſicher
ſind vor dem Zugriff der argwöhnifchen
Polizei. Hier iſt Indien echt und unheim
lich lebendig. Noch ein wenig unklar und
benommen reckt es ſich aus dem ver
worrenen Traum der Jahrhunderte. aber
es horcht doch ſchon auf das ferne Grollen
der Kanonen den Donner einer neuen Zeit,
ſchleift die Waffen und ſchürt den Geiſt des
Nawab Siraj-ud Daula

Kalkutta von Delhi entthront
„„Der engliſche Text des prahleriſchen

Proſpekts von Kalkutta empfiehlt als be
ſondere Attraktion einen Sonnenuntergang
am Hvogly. Er iſt ſogar ſo gewiſſenhaft,
den genauen Standort für ſchönheitsdurſtige
Seelen anzugeben. und zwar ſoll man ſich
nach dem die Dämmerung einleitenden
Glockenſchlag der St. -Pauls- Kathedrale in
die. NW.-Ecke des Maidan Park ſtellen,
deſſen Orchideenbüſche und tropiſch üppige
Palmwedel hier als Eden Garden in das
Stadtbild Kalkuttas eingetragen ſind. An
ſich ſtimmt dies Angebot ſchon verſöhnlicher
als die Zumutung. in händefaltende Ekſſagfe
vor der Million Pfund Sterling zu verfallen, die der pompöſe Kuppelbau des
Gouvernement Houſe gekoſtet hat, mit dem
die Briten den marmornen Traum der
Tadſch Mghal bei Agra in den Schatten
ſtellen wollten. An Marmorblöcken hat es
den Briten nicht gemangelt. aber als der
Bau fertiggeſtellt war, blieb er doch nur
die ſtümperhafte Kopie fener ſagenhaft
ſchönen Moſchee, die ein Großmvagul feiner
verblichenen Lieblingsfraqu errichten ließ.

Der Geldsack blieb am Hoogly

Kalkutta ſollte allerdings dieſes
Pfläſterchen klebte der King auf die vom
königlichen Ohrenſtreich ſchmerzende Backe
der Villenbeſitzer von Ballygunge wei
terhin die dichteſte Konzentration des briti
ſchen Handels in Indien bleiben, ein Wort
des King, das ausnahmsweiſe noch heute
Gültigkeit hat, wie die vielen Schornſteine
der an den Kais der Strandroad lköſchenden
Dampfer beweiſen. Zwar mahlen die
Schrauben der großen Ueberſeer ſelten an
den ſchlammigen Bänken der James and
Mary Sands vorbei der größten jener
gefährlichen Barrieren im Flußbett des
Hoogly ſie gehen meiſt in Diamond
Harbour längsſeits, 70 Kilometer von der
Mündung des Hoogly in den windgeſchüttel
ten Golf von Bengalen. Aber die Veucht-
feuer von Middeton Point weifen noch vie
len Schiffen den Weg durch die fieberfeuchte
Nacht nach Kalkutta, wo man Jute und
Baumwolle lädt oder ein wenig verſchnauft
in den großen Docks von Kidderpur
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Blick in die Welt
Flugzeugunglück im Sturm

Mit ſieben Fahrgäſten und vier Beſatzungsmit
gliedern ſtürzte vermutlich das Flugzeug „Kowloon“
der zentralchineſiſchen Luftfahrt geſellſchaft am
24. März über der Jſebucht ab. Unter den Fahr
gäſten befanden ſich indiſche Delegierte aus Malaya
und Thailand, die ſich zum Jnderkongreß in Tokio
am 28. März begeben wollten. Am 24. März
herrſchte über Japan Sturm Windſtärke zwölf. Die
Behörden haben weitere Nachforſchungen nach dem
vermißten Flugzeug angeſtellt.

Magdeburg (Vermählung des
Gauleiters Jordan.) Hier fand die
Vermählung des Gauleiters und Reichsſtatt
halters Rudolf Jordan mit Frau Nelly
geb. Herrmann ſtatt. Der Führer ſandte ein
herzlich gehaltenes Glückwunſchtelegramm.
Ferner gratulierten zahlreiche Reichsleiter,
rn und andere führende Perſönlich-

eiten.

Waſſerſtände
der Waſſerſtraßendirektion Magdeburg

vom 27. März 1942

Saale F. W F. W.Grochlitz 426— 24 Wittenberg 5244 11
Trotha 490 26 Roßlau 527 7Bernburg 482 14 Aken 581 13Calbe OP. 397 14 Barby 581 8Calbe UP. 649 12 Magdeburg 541 3Grizehne 642 10 Tangermünde 602 10
Düben (M.) 246 22 Wittenberge 571 15
Elbe Lenzen 575— 17Leitmeritz 486 14 Dömitz 503 20Auſſig 586 66 Darchau 550 18Dresden 506-— 43 Beoitzenburg 485 28

Torgau 6024. 9 Hohnſtorf 456 18

Das tägliche Rätſel
Kreuzworträtſel

Waagerecht? 1. Mödchenname, 4. italieniſcher
Dichter, 8. ſiehe Anmerkung, 9. arabiſcher ürſtentitel, 11.
e landſchaft, 13. Knick, Runzel, 15. Bühnenach, 16. Weltenraum, 18. Wort für Hausflur, 19. Stadt
in Württemberg, 21. Heilmethode, 23. Körperteil, 25.
römiſcher Gegner Armins, 28. zeitgenöſſiſcher
deutſcher Maler, 30. S 31. ſiehe Anmerkung, 82.
Tageszeit, 33. Voranſchlag

Senkrecht 1. Meteorologiſcher Begriff, 2. Män
nername, 3. Hauptſchlagader, 4. Zeitabſchnitt, 5. lateini
ſches Wort für Fläche, 6. altgriechiſche Grabſäule, 7.
Windrichtung, 10. Vermittler, 12. ſiehe Anmerkung, 14.
Rieſenhirſch, 17. ſeemänniſcher Begriff, 19. iſlamttiſcher
Rechtsgelehrter, 20. kleines Schmarotzertier, 22. Straßen
baumaſchine, 24. europäiſche Hauptſtadt, 26. deutſcher
Stagtsmann, 27. Alkoholgetränk, 29. Wagenteil (ß ein
Buchſtabe).

Anmerkung: 8., 12. und 31. ſind drei der bedeutend
ſten deutſchen Sinfoniker.

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels
Waagerecht: 1. Hoerſpiel, 7. Baſar, 8. Erxen,

10. Tara, 12. Bor, 13. Tenor, 14. Jen, 15. Edler, 17.
Lee, 19. Boes, 20. Tann, 21. Jſlam, 22. Repo rtag e.
S. Senkrecht: 1. Hieb, 2. Eber, 3. Ran, 4. Paten, 5.
Jran, 6. Lear, 9. Rondo, 11. Rogen, 13. Ter, 14. Jeſſo,
15. Eber, 16. Leip, 17. Lama, 18. Ende, 20. Tat.

n
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42. Fortſetzung.
Selbſt Helga, die auf ſolche Kleinigkeiten

wie Kleidung bei Männern nicht viel zu
geben pflegte, war überraſcht. als ſie ihn
wiederſah. Seit ſeine langen Hände nicht
mehr aus viel zu kurzen Jackenärmeln
kamen, wirkten ſeine Bewegungen nicht
mehr ſo fahrig und gar nicht mehr komiſch.
Seit nicht mehr zu kurze Mäntelchen um
ſeinen langen Körper flatterten und er
Mäntel trug, wie alle anderen Männer
auch, wurde der ganze Eindruck, den man
von ihm bekam. ein anderer.

Die Frauen auf den Geſellſchaften, zu
denen ihn Glorig hin und wieder ſchleifte,
fanden ihn intereſſant und machten ihm ſo
gar den Hof, was Helga zu ärgern begann
und Peter unendlich beläſtigte.

Aus dem muffigen Atelier am Spittel
markt waren faſt alle Bilder zum Kunſt
händler gewandert, und Glorig hatte in
einer Villa ein prachtvolles Atelier mit
einer netten Wohnung entdeckt. Hiervon
wollte Peter lange nichts wiſſen, aber als er
es dann doch mietete, und Helga, von der
Arbeitsfreude ihrer Mutter angeſteckt, beim
Einrichten half, war er ſehr zufrieden.

Mit der Portierfrau, die ſeine Räume in
Ordnung hielt, hatte er zwar einige kriege-
riſche Auseinanderſetzungen, aber nachdem
ſie ſich eingeſtritten hatten, nachdem er ſich
an ihren Putzeifer, den er für völlig über
flüſſig hielt, gewöhnt hatte und ſie ſich mit
ſeiner fürchterlichen Unordnung abgefunden
hatte, verſtanden ſie ſich ganz gut.

Helga aber lernte von ihm, was Arbeits
beſeſſenſein war, welche Beglückung aus
ernſthaftem, kompromißloſem Schaffen wach
ſen konnte.

Die Zeit der kindiſchen Streitereien war

Aus cler WVirfschoft

Der Kampf um Reis
Japans Waffe gegen Englands Herrschaft in Indien

Jm ivotalen Krieg ſind alle Rohſtoffe früher oder
ſpäter kriegswichtig, nicht nur Petroleum, Kaut-
ſchuk, Steinkohle oder Weizen. Der PaziſikKrieg
tritt in ein Stadium ein, in dem der Beſitz über
das Reisland Burma eine bedeutende Wendung
herbeiführen kann.

Reis iſt der Grundnahrungsſtoff der aſiatiſchen
Völker. Kaum ein Bild hat ſo ſtark den Begriff
China prägen helfen, wie der Bauer, der im über
flüteten Reisfeld ſteht. China iſt das erſte Reis
land der Welt. Die Produktion übertrifft die aller
anderen reisbauenden Länder. Man darf vhne
weiteres zu dieſer Schlußfolgerung gelangen, ob
wohl ſeit vielen Jahren keine genauen Ziffern
über die chineſiſchen Reisernten vorliegen. Nach
Schätzungen, die allerdings ſchon wegen des Man
gels an einheitlichen Meſſungen ſtark auseinander
laufen, erntet Ching in guten Jahren etwa 550
Mill. Dz. im Jahr. Das Ergebnis für 1940,41 wird
aber nur mit etwa 480 Mill. Dz. abgeſchätzt, was
Hungersnot für viele Millionen Chineſen bedeutet,
ohne daß die Welt Zeit hätte, darüber ein Wort
zu verlieren. China iſt trotz der gewaltigen Men
Se Reis, die es in meiſt viermaliger Ernte pro
Jahr hervorbringt, kein Ausfuhrland, im Gegen
teil, die Küſtengebiete ergänzen ihren Beſtand viel
fach durch Einfuhr.

Das zweitgrößte Reisland der Erde, Britiſch
Jndien, iſt noch ſtärker von der Einfuhr abhängig,
vor allem weil in dem letzten Jahrzehnt der Er
trag ſtändig e iſt, obwohl das Land
bisher nicht vom Krieg überzogen war. England
hat auch in dieſer Beziehung verſagt. Nach Ziffern,
die die Genfer Liga noch kurz vor ihrer endgülti
37 Einſargung herausgegeben hat, konnte ſich Jn
ien im Jahresdurchſchnitt von 1931/35 noch einer

Ernte von etwa 480 Mill. Dz. erfreuen, 1937/88

aber lediglich 408 Mill. Dz. und im Jahre 1938/89
nur noch 365 Mill. Dz. in die Scheuern bringen.
Die Ernte für 1940/41 wurde in Genf, das gewiß
der engliſchen Verwaltung nichts Schlechtes nach
ſagen wollte, aber nur auf 333 Mill. Dz. geſchätzt.
Auch dieſe Ziffer enthält trotz des von Reuter ve
triebenen planvollen Verſchweigens der ſchwierigen
Ernährungslage, daß in der reichſten und größten
engliſchen Kronkolonie im vorigen Jahr Hungers
not geherrſcht hat und wohl heute noch herrſcht.
Schon in guten Erntejahren mußten Jndien und
Ceylon Reis einführen. Lieferant war Burma,
däs zwar nach Japan erſt an vierter Stelle der
reisproduzierenden Länder ſteht, aber erheblich
mehr erntete, als ſeine Bevölkerung verbrauchte.
Von einer Jahresernte, die ziemlich ſtabil um
80 Mill. Dz. lag, wurde ungefähr ein Drittel aus
geführt, eben nach Indien und Ceylon.

Die Abſchnürung Burmas bedeutet ſomit eine
Gefährdung der Verſorgung Jndiens mit dem
wichtigſten Nahrungsmittel ſeiner Bevölkerung.
Daß ſich die Sperre der Reiszufuhr zu einem Zeit
punkt vollzieht, der 1. einem Hungerjahr ein Ende
machen ſollte und zu dem ſich 2. die Inder für
England opfern ſollen, macht die Lage für die
britiſchen Gewalten in Indien nur noch ſchlim
mer. Darüber iſt man ſich in London klar, auch
hat Tokio in Betrachtungen zur Geſamtlage bereits
deutlich darguf hingewieſen, daß der Kampf um
Burma in hohem Grade ein Kampf um den Reis
ſei. Das Ende der Reiseinfuhr nach Indien ſchafft
in einem Lande, in dem eine Rativnierung ebenſo
wenig möglich iſt wie eine planmäßige Anbau-
ſteigerung oder ein Ausweichen auf andere Lebens
mittel, zwiſchen Briten und Jnder einem unhalt
baren Zuſtand, der den japaniſchen Operationen
vielleicht eines Tages zu Hilfe kommen kann.

Deutsche Bank
mit 180 Milliarden RM. Umsatz
Bei der Deutſchen Bank iſt der Umſatz im ver

gaugenen Jahre, wofür jetzt Geſchäftsbericht und
Bilanz vorgelegt werden, auf 179,1 Mrd. RM. ge
ſtiegen. Dieſe Umſatzſteigerung hat das Erträgnis
entſcheidend beeinflußt, indem ſie die Auswirkung
des weiteren Rückgangs der Zinsſpanne aus der
Anlage der Mittel in Reichswerten und Wirtſchafts
krediten abfing. Die Einlagen der Kreditinſtitute
und der anderen Kundſchaft ſind um ziemlich genau
1 Mrd. RM. auf 5,17 Mrd. RM. geſtiegen. Die
Spareinlagen haben ſich um 270 Mill. RM. auf
938 Mill. RM. erhöht. Es ſtanden ſomit aus dem
Zugang an flüſſigen Mitteln 1,27 Mrd. RM. Für
die Anlage zur Verfügung. Sie haben zum weit
aus größten Teile der direkten Kriegsfinanzierung
gedient, indem ſie in Schatzwechſeln und unverzins
lichen Schatzanweiſungen Anlage fanden. Allein um
829 Mill. RM. auf 2,90 Mrd. RM. iſt dieſer Poſten
gewachſen. Weitere 354 Mill. RM. ſind mit dem
ſelben Ergebnis in Anleihen und verzinslichen
Schatzanweiſungen des Reiches angelegt worden,
deren Beſtand ſich Ende des Jahres auf 926 Mill.
Reichsmark ſtellte. Die Wirtſchaftskredite bean
ſpruchten 44 Mill. RM. mehr, ſo daß an Schuldner
1,08. Mrd. RM. ausgeliehen waren. Jm ganzen
Jahr waren insgeſamt 83 600 Kredite für 1,57 Mrd.
Reichsmark neu bewilligt oder zugeſagt worden,
wobei ſich weiterhin das Gewicht nach den Groß
krediten hin verlagerte.

Die Erziehungsbeihilfe bei Arbeits-
verhinderung und Arbeitsausfall
Jm Reichsarbeitsblatt vom 25. März 1942 iſt

eine Anordnung des Reichsarbeitsminiſters über die
Fortzahlung der Erziehungsbeihilfe bei Arbeitsver
hinderung und Arbeitsausfall veröffentlicht. Die
Anordnung gilt für die private Wirtſchaft des
Deutſchen Reiches einſchließlich der eingegliederten
Oſtgebiete. Sie erfaßt Lehrlinge, die auf Grund
eines Lehrvertrages, und Anlernlinge, die in einem
anerkannten Anlernberuf auf Grund eines Anlern
vertrages ausgebildet werden. Dieſen Lehrlingen
und Anlernlingen iſt die Erziehungsbeihilfe (Bar
leiſtung, Koſt und Wohnung) in folgenden Fällen
weiter zu gewähren: bei einer durch Krankheit ver
urſachten Arbeitsunfähigkeit, bei einer unverſchul
deten Arbeitsverhinderung aus ſonſtigen in ihrer
Perſon liegenden Gründen, bei einem Arbeitsaus
fall aus nicht in ihrer Perſon liegenden Gründen.

auch Angſt vor ihm, vor ſeinem Urteil und
ſeiner Unbeſtechlichkeit. Sie ſah, was Künſt
lertum wirklich war und wieviel ihr noch
fehlte, um ihm gleich zu ſein.

Klemens wurde jetzt viel mit einer
Schauſpitlerin geſehen, die in Berlin einen
guten Namen hatte, und Peter beſtätigte
Helga, daß Klemens nun der Meinung ſei,
daß er die Frau, die er ſuche, gefunden habe.

Sie ſaßen in Helgas Atelier. Die blon-
den, weichen Locken fielen Helga zwanglos
ins Geſicht, ihr weißer Kittel war voller
Farbe, und ſie ſpreizte und knetete ihre
müde gewordene rechte Hand.

Sie ſchaute über die Gärten, wo die
Sonne auf die letzten, bunten Blätter ſchien
und ein fäher Windſtoß auf der Erde rot
goldene Wellen aufwirbelte.

„Klemens glaubt alſo! Und was
glaubſt du, Peter?“ fragte ſie

Peter Jrlacher lächelte weich. Daß auch
hier, jenſeits der Arbeit, nicht die Tatſache,
ſondern vor allem ſeine Meinung ſie inter
efſierte, war beruhigend und gut.

„Auch ich bin der Meinung, daß er jetzt
die Frau gefunden hat, die er braucht. Sie
iſt klug und iſt älter als er. Sie kennt
ſeine Träume und ſie kann in jede
Geſtalt hineinſchlüpfen, die ſie intereſſiert.
Das iſt ja ihr Beruf, nicht wahr? Warum
ſoll ſie alſo nicht genau die Frau ſein, die
er ſich träumt. ſolange es ihr Spaß macht

aber vielleicht macht es ihr ſehr lange
Spaß. Wer kann das wiſſen

„Dann beſteht alſo die große Wahrſchein
lichkeit, daß Klemens aus ſeinem Zu
ſammenleben mit ihr mit dem gleichen Ge
fühl aufwacht, mit dem ich aus meinem
Leben mit ihm aufgewacht bin“, ſagte ſie
ruhig.

„Und darauf warteſt du?“ fragte Peter,
und ſeine Augen waren trauriger, als er
ſelbſt wußte.

„Nein! Ich könnte nicht mehr zu Kle

Wenn dieſe Vorausſetzungen vorliegen, iſt die
Erxziehungsbeihilfe bis zur Dauer von ſechs Wochen

wenn die Krankheit auf einem Betriebsunfall be
ruht, bis zur Dauer von 12 Wochen jedoch nicht
über die Beendigung des Berufserziehungsverhält
niſſes hinaus, weiter zu gewähren, ſoweit nicht die
für das Lehrverhältnis (Anlernverhältnis) geltende
Tarifordnung oder Anordnung des Reichstreu
händers oder Sondertreuhänders der Arbeit etwas
anderes beſtimmt.

Die Anordnung tritt am 1. April 1942 in Kraft.

Wichtiges in Kürze
Landeredit-Bank, Halle. Bei der Landeredit

Bank Sachſen Anhalt AG., Halle a. d. S., erhöhten
ſich die Spareinlagen in 1941 um rd. 65. v. H. Die
Bilanzſumme iſt Um rd. 47 v. H. auf rd. 17,5 Mill.
Reichsmark angewachſen. Aus einem Reingewinn
von 65 370 (55 208) RM. ſollen wieder 5 v. H.
Dividende auf 600 000 RM. altes und 2 v. H. auf
400 000 RM. neues Kapital verteilt werden.

Auſtralien ſchließt Goldminen. Die auſtra
liſche Bundesregierung hat nach einer Mitteilung
der „Times“ die Schließung der weſtauſtraliſchen
Goldminen für die weitere Dauer des Krieges
verfügt. z

Baifſe in Kairo dauert an. Die BaiſſeBe
wegung der an der Kairoer Börſe notierten briti
ſchen Wertpapiere im Anſchluß an die Gegenoffen
ſive Rommels in Nordafrika iſt bisher noch nicht
zum Stillſtand gekommem, was darauf zurückzu
führen iſt, daß die ägyptiſchen Banken im Auftrage
ihrer Kundſchaft in größerem Umfange britiſche
Wertpapiere realiſieren.

Der Weltweizenmarkt. Der Weltweizenmarkt
weiſt einen in das Jahr 1942 herüberhängenden
Uebertrag von ea. 32 Mill. Tonnen auf unter aus
ſchließlicher. Berückſichtigung der Hauff tüberſchuß
produzenten USA, Kanada, Argentinien und Auſtra
lien. Dieſe Tatſache erklärt ſich aus der kriegs
bedingten Trennung des Weltweizenangebotes von
den Hauptverbraucherländern. Durch den Ausfall
des oſtaſiatiſchen Abſatzmarktes hat das Mißverhält
nis zwiſchen Angebot und Nachfrage auf dem
Weltweizenmarkt eine weitere Verſchärſfung erfahren.
Während ſich die Weizenverſchiffungen der USA und
Kanadas zuſammengenommen auf 800 000 Tonnen
jährlich nach Oſtaſien bezifferten, war die auſtraliſche
Weizenausführ bisher zu 50 Prozent auf den oſt
aſiatiſchen Abſatzmarkt angewieſen

mens zurückgehen und würde es auch nicht
wolken, wenn es möglich wäre. Es würde
nie mehr das Märchen ſein, das

du dir ſelbſt einmal daraus ge
ſchaffen haſt“, ergänzte Peter.

Der Himmel war blau, aber dunkle
Wolkenfetzen ſegelten nach Süden. Im Gar
ten arbeitete Guſtav, beugte die Kronen der
Hochſtammroſen auf den Boden und bedeckte
ſie mit Erde. Es war Herbſt. Er leuchtete
mit ſeinen letzten bunten Farben, war noch
voll Schwung und ganz ohne Trauer.

Am Abend waren ſie bei einer guten Be
kannten Glorias eingeladen, und Peter ging
artig, wenn auch widerwillig mit. Er wurde
mit Dr. Wögerer bekannt, einem Jndu
ſtriellen, der für ſeine Gefolgſchaft ein
großes Erholungs- und Kameradſchafts
heim in Süddeutſchland baute, und er fragte
Peter, ob er nicht Luſt hätte, dieſes Heim
mit Wandgemälden zu verſehen. Nach
einigem Hin und Her willigte Peter, den
dieſe Aufgabe reizte, ein und erklärte, daß
er ſich die Sache erſt einmal anſehen wolle.

Da Dr. Wögerer noch in der gleichen
Woche nach Süddeutſchland fuhr, verabrede
ten ſie, daß Peter die Fahrt mitmachen ſollte.

Als er Helga von ſeiner beabſichtigten
Reiſe erzählte, fand ſie das großartig und
ſehr richtig, und die Jdee, ein Gefolgſchafts
heim, die Erholungsräume für die kurzen
Urlaubstage der Arbeiter und Angeſtellten,
ſchön und harmoniſch zu geſtal“ als eine
beſonders ſchöne Aufgabe.

„Das iſt eine Arbeit, die Sinn hat. Jch
gratuliere dir!“ ſagte ſie.

Die Trennung ſcheint keine Rolle zu
ſpielen, dachte Peter Jrlacher.

Am Tage der Abreiſe packte er ſeine
Koffer und machte in der Villa Brondelius
noch einen kurzen Beſuch. Helga erzählte
von Bayern, das ſie gut kannte, vom Ge
birge, das ihn, ihrer Meinung nach, tief be
eindrucken würde, und dann brachte ſte Peter
Jrlacher zur Bahn. Er wurde von Dr.

Turnen Sport Spie/
Hereichcollenes Ifalteneportleg

Zum zweiten Male in dieſem Winterhalbjahr
führt der NSRL-Sportbezirk 7 Jahn am Sonn
abend 18.00 Uhr in der Turnhalle des halliſchen
Hochſchulinſtituts für Leibesübungen (Moritzburg)
in Halle ein bereichsoffenes leichtathletiſches Hallen
ſportfeſt. durch. Auch diesmal hat ſich wieder eine
große Anzahl bewährter Leichtathleten und Leicht
athletinnen in die Starterliſte eingetragen, ſo daß
erneut mit feſſelnden Kämpfen auf der ganzen
Linie zu rechnen iſt. Sehr ſtark iſt vor allem der
Luftwaffen SV Halle vertreten. Jn der Männer
klaſſe haben außerdem noch folgende Gemeinſchaften
gemeldet KTV Halle, TV Delitzſch von 1845, Con
cordia Delitzſch, ATV Eilenburg und der Gehör
loſen TuSV Halle. Jn der Frauenklaſſe iſt mit
Lore Grebe- Magdeburg eine der beſten Mitte
Leichtathletinnen zur Stelle. Neben ihr ſind noch
die beiden Hallenſerinnen Seibt und Butt zu er
wähnen. Sehr ſtarke Felder bringen auch die
Hitler-Jugend und der BDM. an den Start.

Faß al i Sporthezirle
Jn Klaſſe A der Staffel Halle- Saalkreis kommt

am Sonntag aus Anlaß des Tages der Wehrmac
nur ein Fußballmeiſterſchaftsſpiel zur Durchfüh
rung. Jn Schkeuditz dürfte der Tabellenführer
VfB im Spiel gegen VfL Dölau ſicherlich nach
Kampf zu einem weiteren Siege kommen. Jn
Klaſſe K. des Merſeburger Spielbezirks hat TSG
Bad Dürrenberg im Spiel gegen SV Beuna ſeine
führende Stellung zu verkeidigen. TSV Leuna
ſpielt gegen Glückauf Braunsdorf und Sportring
Mücheln erwartet SV Kayna. In Klaſſe A des
Mansfelder Bezirks ſpielen: VfL Eisleben gegen
SVg Eisleben, Teutonia Siersleben Mansfeld
Leimbach und Wolferode Wacker Helbra. Jn
der zweiten Klaſſe ſpielen in Staffel 6: FC Halle
1910 Tura Gröbers, Olympig SG Reichs
bahn, Brachſtedt VfR Reideburg SV Nietleben
gegen FC Eintracht Halle und Lieskau Giebichen
ſteinSportbrüder. Staffel 7: Rothenburg SV
Wettin und SC Könnern VfL Löbejün. Die
Spiele beginnen alle 16 Uhr.

Ju wenigen Zeilen

Hockey Leipzig Halle abgeſagt. Die für kom
menden Sonntag in Leipzig angeſetzten Hockey
ſtädtekämpfe Leipzig Halle der Männer und
Frauen ſind wieder abgeſagt worden, da die Plätze
noch unbeſpielbar ſind.

Keine Handballpflichtſpiele. Jn der Staffel
Halle Merſeburg der HandballBereichsliga kommen
am Sonntag keinerlei Pflichtſpiele zur Durch
führung. Der VfL Halle 96, der urſprünglich in
Deſſau gegen den Bereichsmeiſter 98 antreten ſollte,
ſtellt ſich in Halle einer Mannſchaft der Heeres
nachrichtenſchuke zum Kampf. Das Spiel findet
13.30 Uhr vor dem Fußballkampf Wehrmacht gegen
Städtemannſchaft Halle zum Austrag.

MTV Sömmerda zum Staffelbeſten erklärt.
Bereichsfachwart Dr. KaiſerHalle hat in der Hand
ballſtaffel Erfurt Thüringen den MTV Sömmerda
zum Staffelbeſten erklärt. Die Thüringer nehmen
nunmehr am 12. April an dem in Magdeburg ſtatt
findenden Turnier zur Ermittlung des Bereichs
meiſters teil. Die beiden anderen Staffelſieger
Se Ordnungspolizei Magdeburg und Se 98

eſſau.

Das Ritterkreuz für Oberſt Seidemann. Der
vom Führer auf Vorſchlag des Reichsmarſchalls
Hermann Göring mit dem Ritterkreuz zum Eiſer
nen Kreuz ausgezeichnete Oberſt Hans Seidemann
iſt einer unſerer bekannteſten und erfolgreichſten
Sportflieger.

Hermann Gramlich gefallen. Hermann
Gramlich vom FEC é8 Villingen, bekannt gewor
den als Verteidiger der Nationalmannſchaft, der
er dreimal angehörte, iſt im Oſten gefallen.
Gramlichs Höhepunkt lag im Jahr 1935, wo er
gegen Luxemburg, Rumänien und Polen eingeſetzt
wurde, Spiele, die alle drei gewonnen wurden.

Zu einem feſten Abſchluß ſind die Verhandlun
gen über die Europameiſterſchaft im Weltergewicht
zwiſchen Guſtav Eder und dem ſpaniſchen Meiſter
Ferrer Novara gekommen. Der Titelkampf wurde
für den 15. April nach Barcelona angeſetzt.

Acht italieniſche Dreijährige ſind für den Gro
ßen Preis von Wien, das neue deutſche 100 000-
Mark Rennen am 9. Auguſt, genannt worden. Da
mit hat ſich die Zahl der insgeſamt abgegebenen
Unterſchriften auf 94 erhöht.

Wögerer und ſeinen Begleitern herzlich be
grüßt.

Es war alles umſonſt, dachte Peter, alle
Selbſtdiſziplin, alle Hingabe und jeder Ein
ſatz! Liebe iſt eine Sache, die man eben ge
ſchenkt bekommt. Richtige Liebe bekommt
man immer geſchenkt! Erarbeiten? Er
zwingen Ach, es haben ſchon viele Leute
vor mir erkannt, daß das nicht geht.

Er verabſchiedete ſich von Helga. Kurze
Zeit ſpäter ratterte der Zug nach Süden
Dr. Wögerer unterhielt ſich mit ſeinen Mit
arbeitern über die laufenden Geſchäfte.

Peter FJrlacher ſah zum Fenſter hinaus.
Ein kleines Gedicht von Catull fiel ihm ein:
„Ach, ich haſſe und liebe: Du fragſt, warum

ich das tue?
Weiß nicht, ich fühle nur, es geſchieht und

tut weh.“
Haſſen Ja, manchmal wie jetzt nach die
ſem freundſchaftlichen, kameradſchaftlichen
Abſchied, haßte er Helga, beinahe in einer
ähnlichen Weiſe, wie er Flonkag ſchließlich
gehaßt hatte. Ich haſſe und liebe
und liebe Er ſah ihr nachdenkliches
Schulmädelgeſicht, wenn ſie vor einer Zeich
nung ſtand, mit der ſie nicht klarkommen
konnte. Er ſah das weiche, blonde Haar und
die türkisfarbenen Augen. Ich liebe
es geſchieht und tut wehl

Der Zug raſte nach Süden. Dicke Män
ner rauchten dicke Zigarren und ſprachen
von dicken Geſchäften.

Die Bäume draußen reckten ſich ſehn
ſüchtig den letzten warmen Sonnenſtrahlen
zu. Die Felder waren abgeerntet und kahl.
Schafe weideten auf Wieſen, ein kleines
Mädchen hütete eine Schar Gänſe. Hin und
wieder ging ein Regenſchauer nieder. Das
Wetter war jetzt beinahe wie im April.

Seine Liebe und ſeinen Tod muß jeder
Menſch mit ſich allein ausmachen, da kann
ihm niemand helfen, dachte Peter. Man kann
ſeine Haltung bewahren und damit iſt alles
getan, was man tun kann! Fortſ. folgt
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Verdunkelnung: Von Sonnabend 20.26 Uhr bis
Sonntag 6.18 Uhr. Mondaufgang: Sonnabend
14.42 Uhr, Monduntergang Sonntag 5.25 Uhr.

Propagandamarſch der Soldaten

Der Tag derBee Wehrmacht ſteht
vor. der Tür. Er
muß und wird
diesmal wieder ein
ſtolzes Bekenntnis
des deutſchen Vol
kes zu ſeinen ſieg
reichen Soldaten
werden. Wie wir
bereits berichteten,
werden in Halle
am Sonntag die
Kaſernentore offen
ſein, um die Be
ſucher zu empfan
gen. Nachzutragen
iſt noch, daß das
für den heutigen

Auch Jugend
wird am Sonntag bei

unsere

den Soldaten zu Oaste Sonnabend auf
sein. Zeichnung: Zurſtraſſen dem Markt vorge-

ſehene Platzkon
zert nicht ſtattfindet. Dafür wird ein Pro
pagandamarſch von der zweiten Abteilung
des Nachrichten-Lehrregiments unter Voran
r geſamten Regimentsmuſik datrchge

rt.
der Heeresnachrichtenſchule und berührt fol
gende Straßen: Hermann-Göring-Straße
Mansfelder Straße Markt Leipziger
Straße Riebeckplatz Hindenburgſtraße

Steintor Deſſauer Straße Klüber
kaſerne. Das Platzkonzert vor dem Stadt
theater findet am heutigen Sonnabend von
13.30 bis 15 Uhr ſtatt. Wer unſeren Sol
daten ſeine beſondere Dankbarkeit beweiſen
will, kann eine Spende auf das Konto 11 001
bei der Mitteldeutſchen Landesbank unter
dem Stichwort „Tag der Wehrmacht“ ein
zahlen. Jm übrigen ſei darauf hingewieſen,
daß in den Kaſernen das Photographieren
ſtrengſtens verboten iſt und daß zum Eintopf
eſſen Löffel mitgebracht werden müſſen.

e

Ueber die Gründung eines Gaukulturringes und
eine wichtige Tagung der Propagandiſten des Gaues
in Anweſenheit des Gauleiters Eggeling be
richten wir auf Seite 2 der heutigen Ausgabe

Gerhard Schumann lieſt vor dem halliſchen
BDM. am kommenden Sonntag in der Aula der
Univerſität im Rahmen einer Morgenfeier.

Jhr 80. Lebensjahr vollendete Frau Selma
Möbins, Saalwerder 9, in geiſtiger und körper
licher Friſche

Jhr 80. Lebensjahr vollendete Frau Auguſte
Lieſecke, Unterplan 2.

Zuſatzkleiderkarten für Jugendliche. Der Ober
bürgermeiſter der Stadt Halle, Ernährungs- und
Wirtſchäftsamt, veröffentlicht eine Bekanntmachung
über die Ausgabe von Zuſatzkleiderkarten für Ju
gendliche, die in der Zeit vom 30. März bis
2. April 1942 in den üblichen Verkehrsſtünden in
den Bezirksverteilungsſtellen vor ſich geht.

Ueber Fettverbilligung für die minderbemittel
ten Volksgenoſſen in Halle veröffentlicht der Ober
bürgermeiſter eine Bekanntmachung.

Hundeſteuermarken. Der Oberbürgermeiſter der
Stadt Halle veröffentlicht eine Bekanntmachung
nach der die für die Zeit vom 1. April 1941 bis
81. März 1942 herausgegebenen Hundeſteuermarken
der Stadt Halle bis zum 31. März 1943 gelten.

Er beginnt ab 12 Uhr am Eingang

Einſchränkungen bei der Straßenbahn
Wegfall von Halteſtellen und keilweiſer Aebergang zum Jwölf-Minnken- Verkehr

Wie wir bereits wiederholt berichteten,
iſt der Verkehr bei der halliſchen Straßen
bahn in den Kriegsjahren ſtetig geſtiegen.
So hat er beiſpielsweiſe im Februar 1942
um etwa 19 v. H. gegenüber 1941 zugenom-

men, gegenüber dem Februar 1939 beträgt
die Zunahme 73 v. H. Mit dieſer Steigerung
konnte natürlich die Auffüllung des Perſo-
nalbeſtandes nicht Schritt halten. Trotzdem
bemühte ſich die halliſche Straßenbahn bisher
mit Erfolg, wenigſtens den dringendſten Be
dürfniſſen des Verkehrs Rechnung zu tra
gen. Nunmehr zwingen allerdings verſchie
dene Umſtände zu weiteren Einſchränkungen.
Um den Straßenverkehr nach wie vor flüſſig
zu halten, vor allem aber den Berufsverkehr
zu ſichern, fällt ab Montag eine Anzahl von
Halteſtellen fort. Es ſind auf

Linie 1: Margaretenſtraße, Alter Markt,
n Flottwellſtraße;Linie 3: Alter Markt, Jacobſtraße, Flott
wellſtraße, Lerchenweg;

Linie 4: Margaretenſtraße, Weinberg;
Linie 5: Saaleſtraße, Seebener Straße,

Mühlweg, Albrechtſtraße, für die beiden
letztgenannten wird eine neue Halteſtelle
an der Heinrichſtraße eingerichtet;

Linie 6: Frieſenſtraße, Sagisdorfer
Straße, Güterbahnhof, Torſchule, Wer
ner-Gerharöt-Straße;

Linie 7: Kreuz-Vorwerk, Ulrichskirche,
Martinſtraße (in Richtung Bahnhof);

Linie 8/9: Kroſigkſtraße, Gabelsberger
ſtraße, Wilhelmſtraße, Martinſtraße (jn
Richtung Bahnhof), Güterbahnhof,
Schreck.

Darüber hinaus muß auch der Sechs-
Minuten- Verkehr teilweiſe auf den Zwölf

Minuten-Verkehr umgeſtellt werden. Selbſt
verſtändlich wird die Straßenbahn verſuchen,
durch Sonderwagen und gegebenenfalls
durch zwei Anhänger in Zeiten erhöhten
Bedarfs einen Ausgleich zu ſchaffen. Jm
einzelnen treten ab T. April folgende Aende-
rungen im Fahrplan der Straßenbahn ein,
die auch noch amtlich bekanntgegeben werden:

Wochentags: Linie 1, 4, 5, 6, 7: Von
8 bis 12 Uhr und ab 20 Uhr Zwölf-Mi-
nuten-Verkehr. Linie 3: von Betriebsbeginn
bis Betriebsſchluß Zwölf-Minuten- Verkehr.
Linie 8/9: wie bisher; von 9 bis 12.24 Uhr
auf der Strecke Seebener Straße Riebeck
platz ruht der Betrieb.

Sonntags: Linie 1, 4, 5, 6, 7: 12 bis
20 Uhr Sechs-Minuten-Verkehr. Linie 8:
wie wochentags. Linie 8/9: wie bisher.

Die Fahrpläne ſind in den Wagen und
an den Umſteigeſtellen ausgehängt und bei
den Schaffnern einzuſehen.

Wir brauchen nicht zu leugnen, daß die
Einſchränkungen für manchen Hallenſer Er
ſchwerniſſe mit ſich bringen, andererſeits
aber können wir von jedem einzelnen Ver
ſtändnis für die notwendigen Kriegsmaß-
nahmen vorausſetzen. Möge ſich jeder Volks
genoſſe, der nun jetzt eine kleine Strecke zu
Fuß gehen muß, vergegenwärtigen, daß er
durch dieſe Mühe einen Beitrag im Kampf
der Heimatfront leiſtet. Darüber hinaus
mag ihm das Beiſpiel unſerer Soldaten

immer vor Augen ſtehen, die die größten
Entbehrungen und Opfer auf ſich nehmen
um das zu erkämpfen, wofür die Heimat
ebenfalls arbeitet: den Endſteg!

Halles Karkoffellage im Frühjahr
Wer bekomml den neuen Bezugsgusweis für ſpeiſekarkoffeln?

Mit dem nachlaſſenden Froſt haben ſich
die Kartoffelkiſten in den Gemüſegeſchäf
ten wieder etwas gefüllt, und nach einer
ſchwierigen Uebergangszeit durch den lan
gen Froſt iſt die Kartoffelverſorgung der
fenigen Hallenſer, die keinen Vorrat mehr
im Keller haben, beſſer geworden. Für ſie,
die bis zur neuen Ernte auf die wieder ge
öffneten Mieten im Saalkreis angewieſen
ſind, ſtehen für die nächſten Monate wenn
auch beſchränkte, ſo doch geſicherte Kartoffel-
zuteilungen bereit. Da hoffentlich die rauhen
Winde des vorigen Frühſommers nicht auch
1942 wehen und die Kartoffelernte um drei
Wochen verzögern, kann Halle über ſeine
Verſorgung bis zum erſten Güterzug mit
neuen Kartoffeln beruhigt ſein. Unterdeſſen
können wohl einmal hin und wieder tage
weiſe Stockungen in der Zufuhr eintreten,
aber das wird dann nicht bedeuten, daß un
ſere Mieten leergegeſſen wären, ſondern,
daß uns die Transpvrtſchwierigkeiten einen
Strick drehen. Sie gehören mit zu den Ge
duldsproben, die der Krieg auferlegt.

Wie werden nun die vorhandenen Vor
räte gerecht verteilt? Als Kartoffel-Emp-
fänger kommen hauptſächlich zwei Arten
Hallenſer in Frage. Als im Herbſt die
Kundenausweiſe ausgegeben wurden. haben
ſich eine Anzahl Verbraucher keine Vorräte
angelegt, weil ſie entweder keinen Keller
haben und weil andere Gründe ſie dazu
zwangen. Sie bekamen ihre Kartoffeln nach
und nach bei dem Händler, der ſie in ſeine
Kundenliſte eingetragen hatte. Sie ſind
auf dieſe Weiſe noch nicht voll beliefert

worden. Die anderen haben wohl einen
Teil ihrer Geſamtzuteilung im Keller ber
gen können, aber der Reſt ſteht vom Herbſt
an noch aus, weil die Kartoffellieferanten
ſie nicht voll „auszahlen“ konnten. Sie
haben inzwiſchen einen Ausweis zur An
meldung beim Kleinverteiler bekommen und
kauften ihre Kartoffeln in der letzten Zeit
pfundweiſe dort ein.

Für dieſe Verbraucher wird fetzt ein
reichseinheitlicher Bezugausweis für Speiſe-
kartoffeln ausgegeben, der vom 6. April ab
gilt und über den heute eine Bekannt-
machung des Ernährungs- und Wirtſchafts
amtes erſcheint. Mit dem neuen Bezug
ausweis meldet man ſich am beſten bei dem
ſelben Verteiler an, zu dem man bisher mit
ſeinem Kartoffelnetz gegangen iſt. Er iſt ver
pflichtet, die Kunden anzunehmen und ſie in
ſeine neue Liſte einzutragen, denn er be
kommt nach der Anzahl ſeiner Kunden die
entſprechende Kartoffelzuteilung.

Alle die aber, die nicht von der Hand in
den Mund zu leben brauchen bis zu einer
normalen neuen Ernte, ſollen ihre noch vor
handenen Vorräte gut pflegen und als be
ruhigenden, wertvollen und ſorgſam einzu
teilenden „goldenen Hintergrund“ im Kriege
betrachten. Die Kartvoffelkiſte iſt zwar kein
Kleiderſchrank, um deſſen Jnhalt man
dauernd. mit Argusaugen herumſtreicht,
immer feindlichen Motten, Staubwolken,
Glanzſtellen und Knitterfalten auf den Fer-
ſen. Aber unſer Hauptnahrungsmittel hat
ſchon im Frieden ein Recht darauf, daß man
ſich darum kümmert, daß man die Kartoffeln

am Winterausgang luftig lagert, zur rechten
Zeit entkeimt, von Fäulnisherden befreit
uſw. Im Kriege gehen dieſe Pflichten des
Beſitzers noch weiter. Er ſoll jede Möglich
keit zum Schonen und Sparen ausnutzen,
ſoll keine Kartoffeln verfüttern und möglichſt
alle in der Schale gekocht eſſen, denn ſo ſpart

er Abfälle. F. S.
Die Jnſelwelt der Südſee

Nachdem ſich die Zuſammenarbeit zwiſchen
Reichskolonialbund und Hitler-Jugend mit
der Uebernahme des Referates „Jugend-
und Nachwuchsergänzung“ im Kolonial
politiſchen Amt der NSDAP. durch den
Leiter der Kolonialabteilung der Reichs
jugendführung vertieft hat, iſt man auch in
der Gauſtadt daran gegangen, die jüngere
Führerſchaft der HJ. durch den Reichs
kolonialbund zu ſchulen. Sinn und Zweck
dieſer Schulung iſt, der HJ.-Führerſchaft
das Rüſtzeug für Heimabende zu geben, an
denen ſie wieder das Gehörte ihren Kame-
raden vermitteln kann. Der erſte Vortrag
dteſer kolonigalen Schulungsreihe fand im
Beiſein des GauVerbandspropaganda
leiters Kanka ſtatt. Der Leiter
der Abteilung II Schulung im Reichskolonialbund Dr. Hammer ſprach zu vielen
HJ.- und DJ.- Führern über das Thema:
„Die deutſchen Beſitzungen in der Südſee“.
Ausgehend von der augenblicklich heiß um
ſtrittenen Jnſel NeuGuinea erläuterte er
an Hand guter Lichtbilder die geographiſche
und klimatiſche Lage der Beſitzungen und
ſchilderte die Entſtehung dieſer Jnſelwelt
mit 250 000 Quadratkilometer Fläche und
ihre üppige Vegetation und Fruchtbarkeit.
Manches Beiſpiel der vorbilblichen deutſchen
Menſchenführung in den Kolonien unter
ſtrich er in dieſem Zuſammenhange.
„Laßt die Kinder im Freien ſpielen!“

Das Reichsheimſtättenamt der Deutſchen
Arbeitsfront veröffentlicht folgenden Auf
ruf: „Der Mangel an ausreichender Spiel
gelegenheit für unſere Kinder wird ins
beſondere in den Großſtädten im Krieg
durch die außergewöhnliche Leiſtungsbegn
ſpruchung vieler Hausfrauen und Mütter
für dieſe zu einer ernſten Sorge. Vor allem
fehlen in den Städten häufig Spielplätze in
der Nähe der elterlichen Wohnung, und die
Straße iſt kein Spielplatz. Die Kinder
ſuchen daher vielfach Höfe und Gärten bei
den Miethäuſern, manchmal auch ungenutzte
Grundſtücke auf. Laßt die Kinder im Freien
ſpielen. Unſere Jugend braucht im Kriege
erſt recht Licht, Luft und Sonne. Störender

Lärm und Beſchädigung von Anlagen oder
Anpflanzungen können durch gegenſeitige
Hilfe und Rückſichtnahme vermieden werden.
Hausbeſitzer und Mieter, Eltern und Haus
warte, tut euch im Sinne der Hausgemein-
ſchaft zuſammen, um den Kindern ausrei
chenden Raum zum Spielen im Freien zu
ſichern.

Perfallene Arlaubskarken
Jn letzter Zeit wurden häufig Urlaubs-

karten zur Einlöſung vorgelegt, die bereits
verfallen waren. Jn der Tarifordnung über
die Urlaubsmarkenregelung iſt eine Drei
monatsfriſt feſtgelegt worden. Es handelt
ſich bei den jetzt zur Vorlage kommenden
Urlaubskarten um die Marken Gefallener
oder Verſtorbener, die wegen beſonderer
Kriegs verhältniſſe erſt jetzt verfügbar ſind
und vorgelegt werden können. Der Reichs
arbeitsminiſter hat mit dem Reichspoſt
miniſter für die Dauer des Krieges An
weiſung gegeben, daß Urlaubskarken, die
nach der Verfallfriſt vorgelegt werden, aus
Billigkeitsgründen einzulöſen ſind.

ehe
Fanmtlien-cnelgen

en

Im boeiderseitigen Vin vernehmen
der Ritern geben ihre Verlobunag
bekannt Edith Brynych, Heinz
Jung, 2. 2. Dffz. der Luftwaffe
Dölau, am 28. März 1942.

Ihre Kriegstrauung geben be-Kannt Hermann Radicke, Erika
Radicke geb. Wurmsttieh, Halle
(Saale). Königstraße 51, 2. Z.
Wehrmaoht, den 28. März 1942.

Kriegsgetraut: Gefr. Karl SZreinig,
2. z. auf Urlaub. Euith Sreiniggeb. Quittenbaurn. Halle (S.)
Thomasiusstr. 47, I, 28. März 1942

Ihre Vermählung geben bekannt:
Hubertus liguth, Ursula fliguth
geb. Taube. Linz (Donau), Halle
(Saale), Wielandstraße 82, den
28. März 1942.

Slegfried Mende und Frau Aenne
geb. Lentzsch danken herszliehst
für die zu ihrer Kriegstrauung
dargebrachten Glückwünsehe und
erwiesenen Aufmerksamkeiten.
Oberröblingen am See, Bahn-
hbofstraße 8, im März 1942.

Tieterschüttert traf uns am
23. März die traurige Nach
richt, daß unser einziger

herzensguter, lieber Sohn, Bruder
Enkel und Freund, der Gefreite

Otto Oleauis
im 22. Lebensjahre in einem Inf.
Regt. am 13. Februar bei den
schweren Kämpfen im Osten sein
junges Leben lassen mußte.

In tiefer Trauer:
Otto Claus und Frau Marie
geb. Litzke, NMarianne, als
Schwester, und Eltriede
Escher.

Halle (Saale), Wittekindstr. 5.
Göhnitz (Thör.). 26. März 1942
Mit der Familie trauern:

ÄÜÜCÜanee
Mantey; 11.30 (K 3 (KG); 9Ein schweres Schicksal hat Danksagung. Nach langem, schwerem, wit Mantey 9 C 35 Um vorliegende Aufträge aufzu-

uns betroffen. Am 17. März Pär die vielen Beweise herzlicher großer Geduld ertragenem Leiden Hoppe (Kont.) 12 Duda (Kont.); 11.30 arbeiten, bleibt mein Verraufsraum
erhielten vir die noek un Antejinahme beim Uinscheiden ist mein treusorgender, lieber K65 Gmhs.; 17 Hoppe (2). mit peherdlicher Erlaubnis vor

falſhare, schmerzliche Nachricht unserer leben Mutter sagen wir Mann und bester Kamerad, unser Luther d Noppert (Kont. J. Knaben ne n Ee ren on unseren hberzüchsten Dank. Be- er g. en n 11 Hoppert (Kont. a. Madenen); dto j äufs bis 2. April geschlossen.
und guter Papa, Heber Sohn. sonderen Dank Hertn Pastor ter und Opa, Sechwag un 19.30 (Kontf. A) Hoppert. Paulus:Se er Petreue und Ware fär e Aeter ten e l Keoh r n 11.15 Sster Seiferseh orte sowie den hilfsbereiten 3 i. Gmhs.; 19 Evangelisation: zü uFranz Klostermeann Hausbewohnern. Im Namen aller d 2 tun cire Mo 18 Holtz (Konf. A) i. d. Kirche rin n ren

jfinterbüebenen: Karl Hsehke, im 71. Lebensjahre von uns ge o 19 Holtz d. Kirche n San i rseiner schweren Verwundung im alle (Saale), Schleifweg 9 gangen. Petrus: 10 Peuckert (Kont.); Mo 8 alle aale), Sebülers bot 4
blüheaden Alter von 34 Jahren In tiefem Weh: Pass. And. Mo 18 Peuckert Kont Gegr. 1864 Fernruf 222 29
in einem Feldlazarett im Osten Anna Tusche geb. Taubeneck, A); Di. Mi. Do 8 Pass.- And. Do 18ne Le ist. 1 S Weh Danksagung! Elisabeth Schreck geb. Tusche, Abendfeier Peuekert. Stephanus: eseine Ligpen n er Aen Fär die herzliche Anteilnahme CGharlotie Deckert geb. Tusche, 10 i. d. Kap. d. Diakonissenhauses
e ging ihm nich und für die vielen Kranz- und Krtur Deckert, Hans Sechreck, Porter t en Do 17 6)
in Srieluns- Blumenspenden. die uns beim Eva Sehreck. vertseh i. Gemhs. Altersheim:e Werten en Belenes ten erctgen n e, See u eder n e ei geworde 27. Na ePötzsch. Horst und Wolfgang, möchten wir auf diesem Wege Belgete ung m Dienstag um re 10 Pflaumer. S Freg lohann korrmann

als Kinder, Franz Kloster- recht herzlich danken. Besonderen z c renhaus ergmannstrost: Sbd. 19 514.30 Ubr, von der Kapelle des i Rie ift 0 Helie (Sacle)n on Da ren r e teien e Shdfricdhotes aus. Zugegachte r e Meer. SirerShar Ftasen un n e e Kranzspenden bitten wir auf dem 2 neben 15 Edle Könſosirebeals Schwiegereltern. nebst ſtiller Trauer: Familie Reinhold 9 Hensel (Kont. d. Knaben) 11
allen Angehörigen und Ver
wandten.

Besenstedt.

Sehmidt und Familie Fritz König.
fHedwiegstraße. Schmiedstraße 37.

Friedhof abzugeben.

Nach langem, schwerem Leiden
ist meine liebe Frau, unsere innig-
geliebte AMutter, Großmutter
Schwester Schwägerin und Tante

Aenne Kämmerer
zeb. Meinig

am 26. März 1942 im Alter Von
15 Jahren Sanft entsehlafen.

ln tiefem Schwer-
im Namen aller Hinterbliebenen:
Otto Kämmerer, Rudolf Kämmerer
und Frau.

Aisleben (Saale), den 26. März 1942
Die Beerdigung findet am Montag
dem 30. März 1942, 14 Ubr, Von
der Kapelle aus statt. Freundl.
zugedachte Kranzspenden bitte in
der Kapelle von 12--13 Uhr ab-
zugeben

Danksagung!
Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme durch Händedruck,

und Schrift ven nah und
anläßhſich des Heldentodes

lieben unvergeblichen
Franz Spychalski ist es

diesem Wege. möglich.
allen unseren herzlichsten Dank
auszusprechen, In tiefem Schmerz
Mario Spychalskt nebst Kindern
und Angehörigen. Dammendork.
im März 1942

Danksagung!
Pär die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme beim Heldentod un-
seres leben Sohnes und Bruders

g Werner Könnecke danken virBetriebsführer und Gekolg- von ganzem Herzen. Pawilie
schaft d. Pa. Paut Heusekkel. Wilheim Könneeka. Nietleben.
Malermeister, Seebener Str. 57 Bräderstraße 23.

e

Danksagung!
Fär die vielen Beweise aufrich-
tiger Teilnahme durch Wort,
Schrift und Händedruck, die mir
anläßlich des Heldentodes meines
lieben Sohnes, Schütze Fritz
Reinke, zuteil wurden, ist es mir
nur auf diesem Wege möglich,
allen meinen innigsten Dank aus-
zusprochen. In tiefem Schmerz
im Namen aller Angehörigen
Wwe, Luise Reinke geb. Freiberg
Halle (Saale) Breite Straße 1/2

KIRCHLICHE NACHRICHTEN

hür die Aufnahme von Anzeigen
an bestimmtep Tagen und Plätzen
Kann der Verlag der MNZ Keine
Gewahr bernehmen.

kür Sonntag, 29. 3. (Palmarum)

(KG); 17 Roenneke; tägl. 17 Andacht;
Mo 20 Brachmann (Konk. A); Di 16

Briceius: 10 Mar
tin (Konf. d. Mädehen). Christus:
10 Ruhmer (Konf. d. Mädchen); Mo

(B) Krajatsech.

Hensel (Konf. d Madehben). Eliss-
beth: 10 Henselien (Konf. d. Knaben
u. A). Ammendorf-Wenzel (Rade-
well): 10 Teschner (Kont. d. Knab
u. A). Angersdorf: 8.30 Bock; Mo
19 (B) Bock. Büschdort: 190und für Gründonnerstag, 2. April. Schrecker (Konf. u. A). Dölau:

Kollekte: für die kirchl. Arbeit an der 11.15 Kontirmationsfeier Mertens
weibl. Jugend, Do 17 (B) Mertens Leltint 10

U. L. Frauen (Marktkirche): 10 Hasseſ Sacks (Konf.). Lieskau: 9 Konkir
(Konk.); Mo 17.30 Hasse (Konf. A) mationsfeier. Nietlebea: 10 Rich
M 17 u. 20 (B) Schellbach), A. d. ter (Konf. u. A). Passendorf:
Marienkirche 1; Do 19.30 Hasse (A)] 10.30 Bock; Di 19 (B) Bock.
i. ä. Kap. Ulrich: 9 Thiedeſ Schiepzig: 15 Sacks. Reideburs:
(Kont.) Thor: 11 Nagel (Kont.) Chor 10 Brünicke; 11.15 K. Wörm
Mo 10 Thiede (Konf. A); Mo 18 litz: 9 Schmidtsdortf (Konf. u. A).
Nagel (Konf. A); Do 18 Thiede (A.). Zscherben: 19 Frank.

Moritz: 10 Moebius (A); 11.15 Kännern. Sonntag, 29. März, 10 Uhr
(KG); Do 19 Aſoebius (A). Bartho- Konfirmationsf. Montag. 30. März.
iomäus: 10 Brachmann (Konf.); 11.451 abends 8 Uhr: Abendmhblsfeier für

die Konfirmanden und ihre Ange
börigen.

Evang. Freikirehem Baptisten. Ludw
Wueherer-Str. 39: 9.30 und 16.80.
B. f. C. Liebdenauer Str. 4: 10 a 16

18 Ruhmer (Konk. A). Diemitz finies s 7: 15.30. Meiho9 Strachotte on Se ch An arten aitent ancape hen
u. A) Strachotta. Dom: 10 Wind 10 Uhr
(Konk.); 16.80 Lang; Mo' 18 Gabriel 7Konf. A); Di 16 (B) Lang. Kath. Gottesdienst
Ceorgen: 10 Lücking;
tkellmann (A); Ao 19 (B) Usener
Gembs.; Do 19 1acking (A) l. d. nKap. Gesundbrunnen: 9 u. I AMauerstt. II f. 8. 9. 10, 11 ad
(Giseke (Kont. d Madehen); Do 191 Uhr b. Afeseen; 17 30. Uhr Fasten
Wester (D. Heiland 10 Haner- dredigt. Dreieinigkeirskirehe, Lauet
bein (Kont. u. A); Do 20 Matthaus- s*tadter Str. 14b-. 6.30 9.50. 17 U
passion v. Schäütz.

11.30 (KG), 17

Johannes: 10

St.
10 Uhr b Messen n
St. Franzikus- und SElisabeth- Kirche

Körnerstr. 19:
18 Uhr Andacht

Norbert-Kirche,

Ab Sonntag, den 29. März, ſteht

S ein friſcherS Transport

bayeriſche
öugochſen

preiswert zum Verkauf

Albert Betzer
Viehgeſchäſt, Schkeuditz Rufs69

l. Messen, 18 Uhr Fastenpredigt.,

Heizspiralen
für Elektro-Kochplaften
Helzsonnen, Helzeſfen

eingeiroffen

mölier
lelpriger Str. Mänerhau-

S
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Hundesteuermarken, abschnittes der bisherigen Kontroll Jugendliche nicht zugelassen. SonnAMTLICHE ANZEIGEN Die fär die Zeit vom 1. April 1941 Karte. Personen, die inzwischen das THEATER 7 gencereteinee „Hoehzeit mit A h Autenth
HALLE bis 831. März 1942 her ausgegebenen 48 r Pensjahr Glänner) oder Rindernissen“ gen gethanHundesteuermarken der Stadt Halle 25. Lebensjahr Frauen) vollendet Stadttheater. Heute, Sonnabend, J 7 7 imBezugsausweis Selten weiter bis zum 81. Marz 1943. a r leider 19 bis 21. S. Uhr. Ein Maskenball To-Bü, Ammendorf. Tage bis

für Speisekartoffeln
an Verbraucher mit Einzelbezug
1. Verbraucher, die ihre Speise-

Kartoffeln im Einzelkaut beim Klein-
yerteiler beziehen und dort in eine
Kundenliste eingetragen sind, er-
halten die Kartoffeln mit Wirkung
vom 6. 4. 1942 nur noch gegen Vor-
lage eines neu eingeführten reichs-
einheitlichen Bezugsausweises für
Spelsekartoffeln. Der Bezugsausweis
hat für die 35. bis 37. Zuteilungs-
periode (6. 4. bis 28. 6. 1942) Gültig-
Keit. Er enthalt Wochenabsehnitte,
die vom Verteiler bei der Abgabe
der Kartoffeln abzutrennen und auf
zubewahren sind. Auf jeden Wochen-
abschnitt dürfen höchstens 2,5 kg
Kartoffeln vom Kleinyerteiler ab-
gegeben werden. Dasselbe gilt auch
beim Kartoffelbezug vom Erzeuger.

2. Die neuen Bezugsausweise für
Speisekartoffeln werden an den drei
Tagen vom 30. 3., bis 1. 4. 1942
während der üblichen Verkehrs-
stunden von 8.30 bis 12.30 Uhr, am
Dienstag auch von 15 bis 17 Uhr, in
den Bezirksverteilungsstellen aus-
gegeben.

3. Bei der Ausgabe der Bezugs-
ausweise ist von den Verbrauchern,
die Kartoffeln im Einzelkauf be-
ziehen, entweder der Kundenaus-
weis für Kartoffeln, den sie imSeptember 1941 erhalten haben oder
der Kundenagusweis für Speise-
Kartoffeln für zugezogene Ver-
braucher oder der Ausweis zur
Anmeldung für den Einzelkauf von
Speisekartoffeln beim Kleinverteiler
zurüekzugeben. Nur bei der Rück-
gabe eines dieser Ausweise wird der
neue Bezugsausweis für Speise-
Kartoffeln ausgegeben.
Mit dem neuen Bezugsausweis für
Speisekartoffeln haben sich die Ver-
braucher bei demselben Verteiler
anzumelden, von dem sie bisher
ihre Kartoffeln im einzelnen be-
zogen haben. Alle Kleinverteiler
haben auf Grund der Bezugsaus-
weise neue Kundenlisten anzulegen.
Der Stammabschnitt des Bezugs-
aus weises ist vom Kleinverteiler mit
Firmenstempel oder -aufschrift und
mit der Nummer der Kundenliste
zu versehen.
Die Kleinverteiler sind verpklichtet,
die Verbraucher mit den neuen Be-
zugsausweisen in ihre Kundenlisten
aufzunehmen.
In der Woche vom 30. 3. bis 4. 4.
1942 sind die zum Einzelbezug an-
gemeldeten Verbraucher noch auf
Grund des bisherigen, inzwischen
aber eingezogenen Ausweises, zu
beliefern.
Urlauber erhalten auf Antrag in der
zuständigen Bezirksverteilungsstelle
für die Dauer des Urlaubs einen Be-
zugsausweis für Speisekartoffeln
mit den entsprechenden Wochen-
abschnitten. Die Abgabe von Kar-
toffeln an Urlauber gegen Vermerk
auf dem Stammabschnitt wird mit
Wirkung vom 6. 4. 1942 aufgehoben.
Zuwiderhandlungen werden nach
der Verbrauchsregelungs Strafver-
ordnung in der Fassung vom 26. 11.
1941 RGBI. I S. 734 bestraft.

9. In der Zeit vom 30. 3. bis 1. 4.
1942 und am 2. 4. 1942 (Nachzügler-
tag für Lebensmittelkarten) werden
in den Bezirksverteilungsstellen An-
träge auf Erteilung von Bezug-
ſcheinen für Spinnstoffe und Schuh

al

waren nicht entgegengenommen und
solche Bezugscheine nicht aus-
gestellt.
Die Bezirksverteilungsstelle 16
(Beesener Str. 226) bleibt am 1. 4.

1942 geschlossen.
Halle, 28. März 1942.

Der Oberbürgermeister,
Ernährungs- und Wirtschaftsamt.

Zusatzklelderkarte
kür Jugendliche.

In der Zeit vom 30. 3. bis 2. 4. 1942
wird in den Bezirksverteilungsstellen
während der üblichen Verkehrs
stunden von 8.30 bs 12.30 Uhr, am
Dienstag auch von 15 bis 17. Uhr,
auf Antrag die „Zusatzkleiderkarte
für Jugendliche zur Dritten Reichs-
Kleiderkarte“ an diejenigen jugend-
ichen Verbraucher ausgegeben, die
zwischen dem 2. September 1923 und
dem 1. September 1928 geboren sind
und bereits eine Dritte Reiehskleider-
karte erhalten haben.
Bei der Beantragung der Zusatz-
kleiderkarte sind die grüne Haus-
haltsausweiskarte, die Dritte Reichs-
kleiderkarte des Jugendlichen und
ein Ausweis vorzulegen, aus dem
das Geburtsdatum ersichtlich ist,
z. B. Geburtsurkunde, HJ.-Ausweis,
Kennkarte usw.
Halle, 28. März 1942.

Der Oberbürgermelster,
Ernährungs- und Wirtschaftsamt.

Fettverbilligung
kür die minderbemittelten

Volksgenossen in Halle.
Die von der Reichsregierung zur Ver-

à

billigung der Speisefette für die
minderbemittelte Bevölkerung ge-
troffenen Maßnahmen werden auch
für die Monate April, Mai und Juni
1942 weitergeführt, und zwar mit
der Maßgabe, daß sämtliche Reichs-
verbilligungsscheine uneingeschränkt
beim Einkauf von Butter und Speise-
fetten aller Art (einschl. Speiseöl),
Kaàse, Wurst, Seefisch oder Fisch-
räucherwaren gelten. Die Ausgabe
der Scheine wird in den nächsten
Tagen beginnen. Näheres ist aus
der Bekanntmachung an den An-
schlagsäulen zu ersehen. Die Aus-
gabe erfolgt werktäglich von 7.30
bis 12.30 Uhr, und zwar auch für
Empfänger von Familienunterhalt.
Halle, den 28. März '1942.

Der Oberbürgermeister.“

Nachtragshaushaltssatzung
der Stadt Halle

für das Rechnungsjahr 1941.
Auf Grund des 9 88 Abs. 1 der Deut-

schen Gemeindeordnung vom 30. 1.
1935 (RGBI. I S. 49) wird nach Be-
ratung mit den Ratsherren folgende
Nachtragshaushaltssatzung erlassen:

Der Haushaltsplan 1941 wird
durch den dieser Satzung als An-
lage beigefügten
ordentlichen Nachtragshaushaltsplan
in den Ausgaben um 4 156 831 B.
erhöht (gegenüber 53 490 945 RA.
Ausgaben im ordentlichen Haus-
haltsplan),
außer ordentlichen Nachtragshaus-
haltsplan in den Ausgaben um
25 830 RA. erhöht (gegenühber
5 602 050 RM. Ausgaben im zauhßer-
ordentlichen Haushaltsplan).
2) Im übrigen bleibt die Haus-

haltssatzung der Stadt Halle für das
Rechnungsjahr 1941. vom 5. 3. 1941
unverändert.

Halle, den 25. März 1942.
Der Oberbürgermeister.

Bestrafung
Wegen Steuerhinterziehung.

Durch Unterwerfungsverhandlung des
Finanzamtes Saalkreis vom 7. März
1942 ist der Gastwirt Emil Kauert,
Neutz, wegen fortgesetzter Hinter
ziehung von

a) Finkommensteuer für die Jahre
1931--1940 in Tateinheit mit Ge-
werbesteuer mit 2500, RM,
Umsatzsteuer für die Jahre 1938
bis 1941 mit 600, RM.,

c) Vermögensteuer für d. Rechnungs-
jahre 1931--1943 mit 1900, RM.,

insgesamt mit 5000, RM. Geldstrafen
rechtskräftig bestraft worden.

Zugleich ist die öffentliche Bekannt-
machung dieser Bestrafung auf
Kosten des Verurteilten angeordnet
worden.
Halle (Saale), 23. März 1942.

Finanzamt Saalkrels.

SAALKREIS
Viehseuchenpolizelliche

Anordnung
Zum Schutze gegen die Maub und

Klauenseuche wird auf Grund der
885 18 ff. des Reichsviehseuchen-
gesetzes vom 26. 6. 1909 (RGBI.
S. 519) mit Ermächtigung des Reichs-
und Preuß. Ministers des Innern be-

stimmt:
1. Wegen Ausbruchs der Maul- und

Klauenseuche unter dem Vieh-
bestande des Bauern Bennemann in
Brachstedt wird das Seuchengehöft
zum Sperrbezirk erklärt.
Für diesen Bezirk finden die 88 1
bis 6, 8 und 9 der Viehseuchen-
polizeilichen Anordnung des Re-
gierungspräsidenten in Merseburg
vom 14. 9. 1931 (Reg.- Amtsbl. S. 165)
und die 58 4 und 6 der Viehseuchen-
polizeilichen Anordnung des RuPr-
MdJ. vom 9. 2. 1938 (AMBI. i. V.
S. 265) Anwendung.

2. Vorstehende Anoränung tritt sofort
in Kraft. Zuwiderhandlungen wer-
den nach s 74 bis 76 des Reichs-
viehseuchengesetzes vom 26. 6. 1909
bestraft.
Die Maul- und Klauenseuche unter
den Viehbeständen der Bauern
Hubbe (Kaltenmark), Mahrenholz
(Merbitz), Troitzseh (Benndorf),
Gaul und Frenz (Peißen), Maenicke
(Großkugel), Lumitzseh (Wurp) und
König (Döblitz) ist erloschen. Die
angeordneten Sperrmaßnahmen Wer-
den aufgehoben.
Nachdem in dem Orte Neutz die
Schutzimpfung durchgeführt worden
ist, ändere ich meine Viehseuchen-
polizeiliche Anordnung vom 18. März
1942 veröffentlicht in Nr. 80 der
MN) dahin ab, daß nunmehr nur
das Gehöft des Landwirts Bieler als
Sperrbezirk gilt.
Halle (Saale), den 26 März 19432.

Der Landrat des Saalkreises.

AMMENDORF

tes „F“ vorzulegen.
Wehrmacht-, RAD. -Angehsrige

erhalten die Kontrollkarten grund-
sätzlich nur von ihren Dienststellen,
Urlauber erhalten Tabak-Kontroll-
aus weise nur im Gemeindebüro.

Nachzügler erhalten die Raucher-
Karten ab 4. 4. 1942 in den beiden
Fachgeschäften Methe und, Pappel-
haum.
Nietleben, den 25. März 1942.

Der Bürgermeister. PlIatte.

MIETGESUCHE
Nähe Julfus-Kühn- Straße suchen

wir zum 1. April ein möbl. Zimmer
für eine Praktikantin. Pflanzenzucht-
gtatlon der Universität, Julius-Kühn-
Straße 31.

Ehepaar mit Kind sucht für die
Sommermonate ſ--2 möbl. Zimmer
mit Küchenbenutzung in Dölau oder
Lieskau, evtl. Halle. Angebote unt.
2 5400 an MNZ, Halle (Saale).

Junges Khepaar mit U/ejährigem
Mädchen sucht 1 bis 2 leere oder
möblierte Zimmer. Heide od Süden
bevorzugt. Freundliche Angebote er-
beten unter V 5398 MNZ, Halle/S.

Für junges Mädchen v. Lande
(15 J.) suche ich möbl. Zimmer mit
voller Pension und mögl. Familien-
anschluß 2. 1. 4. Nur Francke-, Prin-

Karte zur Abtrennung des Abschnit-

zen- od. Landwehrstraße.
unt. K 12383 MNZ, Kleinschmieden.

Angebote

Zimmer.
Ehepaar sucht ab sofort 1-2 möbl.

Angebote
an MNZ, Halle (Saale).

unter G 5406

evtl. Halle.

Junge Frau mit Kind sucht für
3--4 Monate 1--2 möbl. Zimmer mit
Küchenbenutzung in Dölau-Lieskau.

Angebote unter W 5399
an MNZ, Halle (Saale).

Möbliertes Zimmer
für sofort gesucht.
Angebote R 160 an
MNZ, Riebeckplatz.

Zimmer, 1-—-2, leer,
von berufstätiger
Frau gesucht. Zu
schriften M 1888
MNZ, Mühlweg

Zimmer, zwei leere,
von berufstätiger
Dame sofort oder
später ges. I. Hy-
pothek kann gest.
werden. Züschritft.
K 12375 an MNZ,
Kleinschmieden.
F. Eulner-Schülerin
möbliertes Zimmer
zum I. 4. gesucht.
Bettw. wird gest.
Zuschrift. K 12377
MNZ, Kleinschm.

Eilt! 2 junge Dam.
suchen 1 möbliert.
Zimmer. Angebote
Ra 375 MNZ, Ran-
nische Straße.

Bekanntmachung
betr. Grundsteuerhebesätze 1942.
I. Pie Grundsteuerhebesätze für das

Rechnungsjahr 1942 werden in der
adt Ammendorf gegenüber dem
Rechnungsjahr 1941 nicht geändert.
Es gelangen somit für 1942 zur Er-
hebüng

1. für land- und forstwirtschaftliche
Betriebe 100

2. für andere Grundstücke und Be-
triebsgrundstüoke 180

Auf Grund des Runderlasses des
Herrn Reichsministers des Innern
xom 28. 9. 39 ergehen für das
Rechnungsjahr 1942 Keine neuen
Steuerveranlagungsbescheide.

Die Steuern sind also in der Höhe
zu entrichten, wie sie sich im ein-
zelnen Fall aus dem letzten bekannt
gegebenen Grundsteuerbescheid er-
geben.

Die festgesetzte Grundsteuer wird nur
in den Fällen durch scechriftlichen
Grundsteuerbescheid bekanntgegeben
werden, in denen ein Grundstück
in die Grundsteuerpflicht neu einge-
treten ist oder in denen sich die
Grundsteuer gegenüber dem Rech-
nungsjahr 1941 geändert hat.

Für die Steuerschuldner, denen ein
schriftlicher Grundsteuerbescheid
nicht zugeht, treten mit dem Tage
dieser Bekanntmachung die gleichen
Rechtswirkungen ein, als wenn
ihnen an diesem Tage ein scehrift-
licher Grundsteuerbescheid bekannt-
gegeben worden wäre.

II. Vorauszahlungen auf die Gewerbe-
steuer sind in der im letzten Ge-
werbesteuerbescheid angegebenen
Höhe zu leisten, so lange nicht ein
anderer Gewerbesteuerbescheid er-
teilt wird. Die Hebesätze der Ge-
werbesteuer und der Lohnsummen-
steuer bleiben auch die gleichen
vie im Vorjahr.
Aminendorf, den 25. März 1942.

Der Bürgermeister.

Steuerbescheide
der Stadt Ammendorf

für das Rechnungsjahr 1942.
Wegen Mangel an Arbeitskräften

Kann auch in diesem Jahre Keine
Zustellung der Steuerbescheide über
Grundsteuer, Hauszinssteuer, Ge-
werbesteuer, Hundesteuer, Mittel
schulgeld und Kanalbenutzungs-
gebühren erfolgen Die Bescheide
sind vor Fälligkeit der 1. Rate in
der Stadtkasse, Ammendorf Rat-
haus, Zimmer 1 abzuholen.

Es ist zweckmäßig, den Bescheid des
Vorjahres mitzubringen

Hierbei verweise ich auf die in der
gleichen Ausgabe erscheinende Be-
Kanntmachung über die Grundsteuer
für das Rechnungsjahr 1942.
Ammendorf, den 25. März 1942.

Der Bürgermeister.

NIETLEBEN
Bekanntmachung.

Die Ausgabe der Lebensmittel
Karten für die Zeit vom 6. 4. bis
3. 5. 1942 erfolgt in der üblichen
Weise am Sonntag, 29. März 1942,
von 9--11 Uhr, im Gasthof zum
goldenen Stern (Drechsel).

Art und Menge der erhaltenen Karten
ist an Ort und Stelle nachzupräfen,
da spätere Reklamationen nicht an-
erkannt werden. Kinder erhalten
die Karten nicht ausgehbändigt.

II. Die Ausgabe der für die Zeit vom
1. 4. bis 30. 6. 1942 geltenden
Raucherkontrollkarten, „M“ kür
Männer über 18 Jahre und „F“ für
Frauen über 25 Jahre, erfolgt am
Dienstag, 31. 3. 42. von 15--17 Uhr,
im Gasthof zum goldenen Stern
(Drechsel).

Die Auslieferung der Kontrollkarten
an die Verbraucher erfolgt nurHalle, den 23. März 1942.

Der Oberbürgermeister. gegen Einbehaltung des Stamm-

Suche 2 Zimmer u.
Küche für berufs-
tätige Frau oder 2
Zimmer als Unter
mieter, mögl. Süd.,
für sofort. Angeb.
He 320 an MNZ,
Steinweg 38.

Aeltere Frau sucht
Zentrum 1 oder 2
kleine Räume. An-
gebote Ra 371 an
MNZ, Rannische
Straße.

Wobnung, 2—3 Zi.
und Zubehör, von
jungem Ehepaar m.
Kind gesucht. An
gebote Ra 372 an
MNZ, Rannische
Straße.

WoHNUNGS-
TAuSCH

Biete Stube, Kam-
mer, Küche, Korri-
dor, Miete 32,
suche 3--4-Zimmer-
Wohnung. Angeb.
Ra 377 MNZ, Ran-
nische Straße.

Jche 21—3- Zim.
Wohng. m. Speise-
kammer u. Innen-
klos., bis 1. Stock,
nur Zentrum. Biete
4 Zim. Wohnung
mit Bad, 2. Stock,
70, Zentrum. An-

gebote K 12368 an
MNZ, Kleinschm.
Tausche schöne 3-
Zi.-Wohng., 3 Tr.,
43,25, Paulusviert.,
gegen gleiche oder
größere, mit Bad,
Innenklos., Speise-
kammer. Zuschrift.
K 12364 an MNZ,
Kleinschmieden.

Biete sonnige 3-Zi.-
Wohn. Schrankk.,
WC., Küche, Spk.,
Garten, in sehr gu-
tem Hause in Bad
Kösen. Suche in
Halle-S. (Norden)
ebensolche. Ange
bote K 12351 MNZ,
Kleinschmieden,

KAUFGESUCHE

Sommermantel für
Gr. 1,80, dringend
gesucht. Angebote
Ra 337 MNZ, Ran-
nische Straße.

Suche 1 Paar Lang-
stiefel, Größe 42,
u. 1 Paar Kinder-
stiefel für 8jährig.
Jungen zu kaufen.
Fuhlroth, Döblitz
bei Wettin
Elektr. Eisschrank,
mögl. guterhalten,
von Privathaushalt
zu kaufen gesucht.
Angebote m. Preis
K 12367 an MNZ,
Kleinschmieden.

Zelt, guterhaltenes,
für zwei Personen,
zu kaufen gesucht.
Freisleben, Kron-
prinzenstraße 38

Linoleumläufer, 4——6
Meter, neu oder
guterhalt., zu Kauf.
gesucht. Angebote
Ra 378 MNZ Ran-
nische Straße.

Herreniibergangs-
mantel für große,
starke Figur zu kf.
gesucht. Angebote
mit Preis R 161
MNZ, Riebeckplatz.

Leica, Objektive El-
mar 3,5 ünd 9 cm
Hilfsgerät Behro“

Füße und Zwi-
schenringe f. Sum-
mar u. Naheinstell-
gerät zu kaufen
gesucht. Zuschrift.
K 12362 an MNZ,
Kleinschmieden.

Photoapparat, 6,5)9
lichtstark, m. dop-
peltem Auszug, zu
kaufen gesucht. Zu-
schriften K 12361

NZ, Kleinschm.
Polstersessel, zwei
guterhalt., zu kau-fen gesucht. Ange
bote Ra 315 MNZ,
Rannische Straße.
Handwagen, gebr.
oder neu, zu kau-
fen ges. Thurm,
Fleischerstraße 27.

VERKAUFE
Verkaufe Flurgarde-
robe 40, RM., u.
Nähtischchen,
32,

Beerenstr. 10, I I.,
an der Artillerie
kaserne.

Zwillings Kinderw.
für 50, RM. zu
verkaufen. Grün-
straße 27, i. Laden

Kleinempfänger mit
dazugehörig. Laut-
sprecher für 50,
RM. umzugshalber
verkäuflich. Ange-
bote R 163 MNZ,
Riebeckplatz.

Zur Silberhochzeit
passend: 2 Nichkel-
service (je Ateilig)
zu verkauf. 20,

Angebote 12363
MNZ, Kleinschm.

Kinderwagen, elfen-
beinfarb., Riemen-
federung, 15, zu
verkaufen. Acker
weg 30.

Bandonion (Oktav),
100tönig, verkauft,
60, RM. Lands-berger Straße 11,
II links

UNTERRICHT
Radio Kkaufe, sofort
Kasse Zuschriften
K 12369 an MNZ,
Kleinschmieden.
Suche Schüler- oder
Damenrad, guterh.
Angebote Ra 380
MNZ, Rannische
Straße.

Hamenfarrad, gut
erhaltenes, zu Kau-
fen gesucht. Ange
bote Ra 384 MNZ,
Rannische Straße.

Rollschuhe zu kauf.
gesucht. Angebote
Ra 379 MNZ, Ran-
nische Straße.

Schuhe, Größe 35,
gesucht. Angebote
R 162 MNZ, Rie-
beckplatz.

Nachhilfeunterrieht
kür Schüler der 6.
Kl. in Mathematik
u. Latein baldmög-
liehst gesucht. An-
gebote F 5405 an
MNZ, Halle/S.

Nachkhilfe für Ober-
schitlerin, IV Kl.,
in Mathematik ge-
sucht. Angebote K
9753 MNZ. Klein-
schmieden.

TIERMARKT
Milchziege zu kauf.
gesucht. Angebote

unt. 4276 befördert
Annoncen Koch,
Leipziger Str. 14.

Oper von G. Verdi.
Sonntag, 14 bis 16.45 Uhr, Fremden-

vorstellung! Kartenverkauf nürdurch die Reichsbahn. Der Waften-
sehmied. Komische Oper von A.
Lortzing. 18.30 bis 21.15 Uhr 1601
Nacht. Phantastische Operette von
Johann Strauß.

Thalia- Theater. Sonntag, 18.30 bis
20.45 Uhr, Erstaufführungl! Wie führe
ich eine Ehe? Kursus von A. V.Ambesser.

Eintrittskarten im Vorverkauf an der
Kasse des Stadttheaters oder eine
Stunde vor Beginn der Vorstellung
im Thalia- Theater.

KONZERTE
Irma-Tümmel-Trio morgen vVor-

mittag 11 Uhr Haus an der Moritz-
burg Karten an der Tageskasse.

VERANSTALTUNGEN
Tag der Wehrmacht! Auf zu dem

Landesschützen-Batl. 364, Johannes-
schule. Ab 10 Uhr: Musikkapelle u.
Soldatensingen, Maschinengewehr- u.
Kleinkaliberschießen. Viele Belusti-
gungen: Esel- und Ponyreiten, Wurf-
buden u. großer bunter Nachmittag.
Kaffeeausgabe mit markenfreiem Ge-
bäck. Hauptschlager: Große Tombola
mit etwa 500 wertvollen Gewinnen.

LICHTSPIEL-THEATER
Rili, im Ritterhaus. Das andere

Ick“, ein Tobis- Lustspiel mit Hilde
Krahl, Mathias Wieman, Harald
Paulsen, Erich Ponto, Walter Jans-
sen. Spielleitung Wolfgang J. ieben-
einer. Eine wirkliche Filmiomödie,
die- bei aller quecksilbrigen Aus-
gelassenheit doch nicht eines tiefe-
ren Sinnes entbehrt. Ein echter
Spoerl Stoff. Hierzu: Die neue
Wochenschau. Täglich 2.20, 4.50,
7.40 Uhr. Jugendliche unter 18 Jah-
ren nicht zugelassen.

Montag. Der neue, große Ufa-Film:
„„Tanz mit dem Kaiser,“ In den
Hauptrollen: Marika Rökk, Wolf
Albach-Retty, Axel von Ambesser,
Hilde von Stolz, Rudolf Carl, Lucie
Englisch u. v. a. Eine romantische
und bezaubernde Liebesaffäre voller
ergötzlicher Konflikte und Köstlicher
Enthüllungen, umsponnen u. durch-
flutet yon der Musik des alten Wien.
Kulturfilm: Windige Probleme.“
Jugendliche unter 18 Jahren nicht
zugelassen. Beginn: 5.00 u. 7.40 Uhr.

boi
Gufer Untferhalfungsmusik

Troli, Magdeburger Straße 20.
„Liebesschule“, ein Ufa-Film mit
Luise Ulrich, Viktor Stahl, Johann
Heesters, Charlott Daudert, Hans
Brausewetter. Einer der entzückend-
sten und humorvollsten Lehrfilme
dieses Themas, die je die tönende
Leinwand und die Herzen in fröh-
liche Schwingungen Versetzten.
Kulturfihm Wochenschau. Jugend-
liche nicht zugelassen. Anfangs-
zeiten: 5 Uhr und 7.30 Uhr.Sonntag, 12.30 Uhr, große Familien-
vorstellung: „3 Frauen um Verdi.

GASTSTATTEN
Georgsklause., Georgstr., am Fried-

richplatz. Jeden Mittwoch, Freitag,
Sonnabend, Sonntag Stimmungsmusik

Großgaststätte zum PFaß, Delitz
scher Straße 2, am Riebeckplatz.
Täglich ab 16.80 Ohr spielt Georg
Thier mit seinen Künstlern. Best-
gepflegte Freyberg Biere. Küche in
bekannter Donnerstag ge-

schlossen.

Grüne Tanne, Manstelder Str. 68,
die historische Gaststätte, das be-

Güte.

liebte Speiselokal. Täglich ab
18.30 Ohr, außer montags, sonn-
tags ab 15 Uhr: Künstlerkonzert

Wie gründlich
ſaubern kann, be
weiſt es ſedem Aro

beſtsmanne
Ohne Seifeund Waſchpuſper
wäſcht es ſtark verſchmutzte

Gerufskleidung ger Art

Fruchtweinschenke Heidekrug,
Dölau. Herrlicher Spaziergang
durch die Heide. Jeden Sonntag
Unterhaltungskonzert.

Ringtheater, Waisenhausring 8.
„Annelie“. (Die Geschichte eines
Lebens.) Ein Ufa-Großſilm mit Luise
OlIlrich. Karl Ludwig Diehl, Werner
Krauß, Käthe Haack, Albert Helm,
IIse Fürstenberg, E. v. Winterstein.
Hierzu: Die neue Wochenschau
Täglich 2.20, 4.50, 7.40 Uhr. Jugend-
liche über 14 Jahre zugelassen.

Schreberschlößehen Galgenberg.
Regelmäßig jeden Sonnabend undSonntag e e dazu
die beliebte Hauskapelle.

„Resi“, Robert-Franz-Ring 1b.
Jeden Mittwoch, Sonnaben und
Sonntag „Das beliebte Konzert.
Anerkannt preiswerte Küche.

T. Riebeckplatz.
Erfolg 4. Wochel
in einem Lustspiel
umwerfender Komik,
Bruchpilot“. Es wird durch-
gelacht, gründlich, aus vollem
Halse. Situationskomik, die un-
widerstehlich das Zwerchfell reizt.
Kapriolen des Uebermutes, Purzel-
baume Köstlichen Humors jagen
einander in diesem Köstlichen
Film. Kulturfilm: Die Weichsel.“

neue Wochenschau, Jugend-
zugelassen! Taäglich: 2.00,

7.40. Vorverkauf täglich 11
bis 12 Uhr.

CT. Gr. Ulrichstr. 51. Ganz großer
Erfolg 2. Wochel Viktoria vonBallasko, ViEKtor Staal im dem neuen
wundervollen Großülm „Heimat-
erde“ die packende Herzens-
geschichte eines jungen ostpreubi-
schen Gutsherrn mit Käthe Haack,
Carl Kuhlmann, Theodor l[Loos,
Paul PDahlke. Spielleitung: Rolf
Randolf. Kulturfilm: „Ein schöner
Beruf Posamenten Werker“.„Die neue Deutsche Wochenschau.“
Jugendliche über 14 Jahre zuge-
lassen. Täglich: 2.20, 4.40, 7.25 Uhr.
Vorverkauf täglich 11--12 Uhr.

CT. Schauburg. Wir muhten ver-
längern! „Der laufende Berg.“ Ein
Ufa-Film voll tiefer Schönheit,Dramatik und ungewöhnlicher Dar-
stellungskunst nach dem gleich
namigen Roman von Ludwig Gang-
hofer. In den Hauptrollen: Hansi
Knoteck, Paul Richter, Maria Ander-
gast, Beppo Brehm, Gustl Stark-
Gstettenbauer u. v. a. m. „„Alle
Segel klar“, Kulturtülm. Die neue
Deutsche Wochenschau. Juügendliche
zugelassen!. Täglich: 2.15, 4.40, 7.30
Uhr. Vorverkauf täglich ab 1 Uhr.
Sonntags ab 12 Uhr.

Ufa Theater, Alte Promenade
„„Opernball“ nach der Operette „Der
Opernball“ von Richard Heuberger.
Unwiderstehlich wie Moser und
Lingen, heiter wie Hörbiger und
Benkhoff, entzüäckend wie Heli Fin-
Kenzeller und Marte Harell ist dieser
prachtvoll ausgestattete Film. Täg-
lich: 2.00, 4.45, 7.30 Uhr. Vor-
verkauf täglich 11 bis 12 Uhr.

Ufa Theater, Alte Promenade.
Wir wiederholen des großen Erfolges
wegen morgen, Sonntag, 10.30 Ubr,
die große Kulturßlm-Veranstaltung
am Sonntagmorgen! 2 Stunden im
Zauber der Alpen! Eine herrliche
Reise in Sonne und Schnee nach
der Ostmark, insbesondere Tirol
Die Zugspitze, Eibsee, Obermoos,Ehrwald, Kaärntner and. Vom
Großglockner zum Wörther See.
Die Deutsche Wachau. An derschönen blauen Donau. Wildwasser
der Enz. Eine aufregende Kajak-
Fahrt. Bergfreud Bergleid.
Freuden und Gefahren des Kletter-
sports. Oster-Schitour in Tirol.Sehöne Abfahrten in Sonne und
Schnee mit Guzzi Lantschner. Dazu
die Deutsche Wochenschau. Preise:
0,50 bis 1,50 RM. Jugendliche zu-
gelassen. Vorverkauf.

Burg-Theater, Gr. Gosenstr. 12.
Täglich abends 19 Uhr „Hauptsache
glücklich mit Heinz Rühmann.
Ein Großlustspiel der Bavaria. Für
Jugendliche unter 18 Jahren nicht
gestattet. Morgen, Sonntag, 16 Uhr
und 19 Uhr, je eine Vorstellung
„Hauptsache glücklich“.

Caplitol, Lauchstädter Str. Ila,
Ruf 367 13. Ab heute bis einschließ-
lich Dienstag: Aus der lebendigen
Wirklichkeit unserer Tage: „Kopf
hoch, Johannes“ mit Albrecht
Schoenhals, Dorothea Wieck, Otto
Gebühr, v. Collande. Ein dramati-
sches Motiv von stärkster Wirkung.

Der Konflikt zwischen Vater und
Sohn wird in diesem Film in span-
nender und gegenwartsnaher Hand-
lung auf menschlich bewegende
Weise geschildert. Kulturfilm und
Deutsche Wochenschau. Täglich 2.30,
5.90, 7.45 Uhr. Vorverkauf ab 1.30
Uhr. Jugendliche haben Zutritt.
Sonntagvormittag., 11.30 Uhr, Jugend-
und Familienvorstellung. Nume-
rierte Plätze.

Ein gewaltiger
Heinz Rühmann

von geradezu
„Quax, der

Casino-Lichtspiele, Hardenberg-
straße Heute bis Montag: DieKellnerin Anna“, mit Franziska
Kinz, Otto Wernicke, Elfriede Datzig.
Anfang täglich 5.00 und 7.30 Uhr.

Zoologischer Garten. Dauerkarten,
gältig bis 31. März 1943, verbilligen
den Besuchl Sie sind schon jetzt zu
haben und auch sofort güältig. Im
Nilpferdhaus ist wieder ein Nilpferd-
Baby geboren. Neu ist auch eine
Familie Grunzochsen oder Vacks aus
dem tibetanischen Hochland. Und
Kleine Löwen Können Sie im Raub-
tierhaus auch streichelnl Sonntag,
15 Uhr: Nachmittags- Konzert des
Görlach Orchesters. Eintritt zum
Konzert freil

KRAFT DURCH FREUDE
Veranstaltungen.

Ein froher Nachmittag bei Paul Lincke.
Mittwoch, 1. April, 15 Ubhr, Stadt-
schützenhaus. Karten von RM. 1,
bis RA. 3,50 bei KdE.-Theaterring,
Barfüßerstraße 7, Verkehrsvereih
Roter Turm und KdF.-Kartenver-
Kaufsstelle I, G. Ulrichstraße 26.

Wehrmaeht spielt für's Volk (Minne-
sang und Märsche. Bunte Bilder aus
alter Zeit.) Veranstalfet von einem
Nachrichten-ILehr- Regiment zugunsten
des Kriegs-Winterhilfswerkes 1941/42.
Montag, 30. März, 19 Uhr, Thalia-
Theater. Karten noch erhältlich.

Volksbildungsstätte.
Deutseh als Weltsprache. Vortrag von

Dr. Dr. Fr. Thierfelder, München.
Montag, 30. März, 19.30 Uhr, Haus
an der Moritzburg.

Umgang mit Völkern. Vortrag von
Dr. Dr. Franz Thierfelder, Mänchen.
Mittwoch, 1. April, 19.30 Uhr, Haus
an der Moritzburg.

Karten zu RM. 1, im Verkehrsvyerein
„Roter Turm“ und in der Kartenverkaufsstelle I, Gr. Ulrichstraße 26,
erhältlich.

Volk musiziert. Mitwirkende: Schäüler,
Lehrer und Freunde der Musik-
schule. Sonnabend, 28. März, 19 Uhr,
Saal der Volksbildungsstätte, Doro-
theenstraße 1. Eintritt frei.

Bergmännisches Brauchtum. Dipl.-
Bergingenieur Heinrich Annacker.
Montag, 30. März, 18.30 Uhr. Doro-
theenstraße I. Eine beschränkte
Anzahl Karten ist an der Abend-Kasse Kostenlos zu haben.

UNTERRICHT
Tanzsehule Moran Haedicke.

Gr. Ulrichstr. 47, Ruf 291 60. Be-
ginn neuer Anfängertanzstunden.

Tanzsehule Wally Beck, Große
Steinstr. 18, an der Hauptposth Neue
Anfänger-Kurse beginnen im April.
Ruf 0.

VERLOREN

das heſlende
Wundpflaster

Tube gut verschließen,
damit der Inhalt Hnger friech
bleibt. Also anmiitelhar nach
dem Auftragen die PERI-Tube

wieder fest verschließen.

PER
S

2AHNCREMe

Armband, goldenes,
verloren am 24. 3.
42 zwischen 14-—15
Uhr von Qtto-Küf-
ner-Str. über Dey-
boldsgasse, Lange,
Lerchenfeld- und
Jacob- z. Zwinger-
straße. Gegen Be-
lohnung abzugeben
Otto-Küfner Straße
69, I rechts, Vor-
derhaus.

Goldene Dam.-Arm-
banduhr 22. 3. ver
lorengegang. Geg.
gute Belohnung b.
Fundbüro abzugeb.
(Ib. Familienstück).

Kater, schwarzweiß,
verschwund., Wie-
derbringer, d. dar-
über Auskunft gibt,
Belohnung. Linden-
straße 2, Gartenhs.

Foxterrier (Rüde),
schwarz, weiß
braun, am 21. 3.
mit Lederhalsband
und Leine, ohne
Steuermarke, entl.
Kanieß, Leipziger

Str. 96, Ruf 325 36.

Die MNZ mit ihrem
Wissen, darf man
in einem Hause
missen,

nehmen gern
D-Vitamin-Kalk- Präparat

Brockma
Es kräftig die Knochen fördert die
Zahnbildung des Kindes und hebt
das Wohlbefinden besonders der
werdenden und stillencden Mäfter,
50 Tabl. 1.20/50 g Pulver 10 RM.

in Apotheken und Drogerien

GESCHAFTLICHE
EFMPFEHLVUNGEN

Deutsche Reifehslotterie. Far die
1. Klasse der 7. Deutschen Reichs-
lotterie bieten nachstehende Ver-
Kaufsstellen laufend Stammlose in
e und a Teilung zum Kiassenlos-
preise von RM. und 6, RM.
an: en. Stagatl. Lotterie-Einnahme,
Eisleben, Ruf 2696. Oberröblingen

Wessel- Platz 3.

a. See: Fa. Rich. Arthur Schulze,
Bahnhofstraße Ruf 247.
Könnern (S.): Otto Peter, Horst-

alle Mittel
pflanzliche

bau, Halle (S.),
Stadthaus, Ruf 341 92.

Zur Schädlingsbekämpfung
gegen

Schadlinge
Walter Langert. Samenhandlung, der
Fachmann für Samen- und Garten

tierische und
vorrätig

imMarktplatz 2,
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